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den Schifffahrtsverfeht) und anderen Nach⸗ Unterſtützung, da ſich außer den anweſenden 7 


ü eine ſolche von keinem andern hieſigen erlange, einen ſolchen Kours wie die Staats⸗ 


won Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Staatspapiere, auch vor 1884! Im Lombard 


- über die Berliner und hieſige Erleichterung derſelben über 100 Millionen her⸗ 


Fall Baſhford (ſchwere Beleidigung des Tele⸗ mit unſerem Wunſche an den Reichskanzler ge⸗ den oberſchleſiſchen Bedarf decken, ſo liege ferner 
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Kardorff, Staudy, Richter und Singer. (Große hingewieſen, und namentlich erklärte der damalige] Betheiligung bei prächtigem Wetter programm 
Heiterkeit.) Regierungskommiſſar, er ſtelle anheim, ob man] mäßig verlaufen. Der Kaiſer, welcher heute 

An der Debatte theilnehmen noch die Abgg. dem amklichen Thatſachen⸗Material der Regie⸗ früh 7½ Uhr von Potsdam abgefahren war, 
Graf Mirbach, Barth, ferner rung oder den Angaben aus intereſſirten traf hier um 12 Uhr in Begleitung des Fürſten 

Bankpräfident Koch: Ich danke Herrn von Kreiſen glauben wolle. Jetzt ſteht feſt, von Schwarzburg⸗Rudolſtadt ein. Die Be⸗ 
Stumm, daß er ſich von allen den Gehäſſigkeiten daß dieſer Regierungs⸗Kommiſſar damals grüßung ſeitens der Bevölkerung war außer⸗ 
gegen meine Perſon frei gehalten hat, die von objektiv unwahre Mittheilungen gemacht ordentlich herzlich und ſtürmiſch. Mit den bereits 
einzelnen der anderen Herren gegen mich gerichtet hat. Durch das ergangene Urtheil ſteht feſt, auf dem Feſtplatze anweſenden Bundesfürſten 
worden ſind. Ich würde auch ſeinen Wünſchen daß die Firma Stantien u. Becker durch das betrat der Kaiſer die Plattform der Denkmals⸗ 
gern entſprechen, wenn ſich das mit meiner Monopol ſich rückſichtslos bereichert hat und das halle, wo der Vorſitzende des Denkmalausſchuſſes, 
Ueberzeugung vertrüge. Mit Durchführung Ihres Kleingewerbe ruinirte. (Sehr richtig!) Alle General z. D. v. Spitz, eine Anſprache hielt, in 
Antrages würden wir, wie wir überzeugt ſind, Verſuche anderer Unternehmer, einen Theil der welcher er dem Kaiſer und den Bundesfürſten 
nicht einmal den Landſchaften ſelbſt einen Dienſt Regal⸗Verpachtung zu erlangen, waren erfolglos; für ihre Anweſenheit Dank gusdrückte. Der 
erweiſen. Die Ausführungen des Herrn v. Staudy es iſt keineswegs Herr Weſtphal allein als Kon⸗ nun vollendete Bau ſei ein mächtiger Markſtein 
wundern mich nicht, da er Intereſſent einer Land⸗ kurrent der Firma Stantien und Becker auf⸗ einer großen Zeit, der nicht nur eine dankbare 
ſchaft iſt, deren Verhältniſſe ich ganz beſonders getreten; aber alle Konkurrenz⸗Angebote wurden Erinnerung, ſondern auch eine ernſte Mahnung 
kritiſirt hatte. durch Herrn Becker beſeitigt, kein Konkurrent er⸗ darſtellen tolle. Redner erinnerte ſodann an 

Hiermit ſchließt die Debatte, worauf noch hielt den Zuſchlag von der Behörde. Das Ver⸗ die ſagenhafte Stätte, auf welcher das Denkmal 
ein längeres Schlußwort des Abg. Gamp halten der Behörde ift in keinem Falle zu recht⸗ ſich erhebe; der Traum, die Sehnſucht 
folgt, während deſſen die Unruhe im Haufe ſich fertigen; ſie hat ſich über den Inhaber der und das Hoffen der Alten ſei jetzt in Erfüllung 
fortgeſetzt ſteigert. Redner bezeichnet im Laufe Firma Stantien und Becker in einem unglaub⸗ | gegangen durch die gewaltige That Kaiſer Wil⸗ 
ſeiner Ausführungen einen Artikel Barth's in der lichen Irrthum befunden (Sehr richtig!) und helms I. Feſt wie der den Bau tragende Fels 
„Nation“ als frivol, unter ausdrücklicher Nen⸗dieſen Mann in auffälligſter Weſſe bevorzugt, möge auch das deutſche Reich gefügt ſein. 
nung Barth's als Verfaſſer. während es richtiger geweſen wäre, dieſen Zweig General v. Spitz ſchloß dann mit dem Gelöbniß 


3 ſchehe, gegen eine Buße, komme ofter vor. Wort⸗ 
Abonnements-Einladung. wechſel zwiſchen Beamten an en ſeien 

a je ja nichts Seltenes, — es werde ſtets vorgegan⸗ 

Unſere geehrten Leſer, 8 . wenn nicht der Betreffende um Entſchuldi⸗ 
auswärtigen, bitten wir, da gung bitte. Auch in den ſonſtigen Einzelheiten 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ ſeien die betr. Zeitungsnachrichten falſch: To 


it i i darin, daß der betr. Beamte verſetzt worden ſei. 

3 wollen, damit ne 1 — 55 Nichts derart liege vor. Es ſei verfahren wor⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir gleich le den, wie immer in ſolchen Fällen, nirgends in 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die unpufäffiger 15 eingegeifen, Bo: en 
i ü eri elches könne auch nicht verlangen, daß er alle falſchen 
reichhaltige Fülle = = a 3 = 2 Zeitungsnachrichten widerlegen ſolle. Die Wah⸗ 
wir aus den po ſchen Tages ⸗ rung des Anſehens der Poſtverwaltung, — die 
ereigniſſen, aus d 28 Kam⸗ 5 ag 9 ſo er Haben 1 591 
2 i 8- Berich begreife das (Heiterkeit), möge derſelbe nur ruhig 

= A u. — - ‘3 5 - 5 und p 15 der Poſtverwaltung ſelber überlaſſen. Das An⸗ 
en, au en ſehen derſelben habe ſich ſeit 20 Jahren außer⸗ 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ ordentlich gehoben. Dank auch ſeinem Syſtem, 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Zele:|bei dem er auch fürderhin verbleiben werde. 
f N Abg. Werner beantragt die Beſprechung. 
graphiſchen Depeſehen (auch über Der Antrag findet aber nicht die genügende 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Antisemiten nur noch 3 Konſervative (darunter 


De n 205 v. Ploetz) erheben. Die Beſprechung unter⸗ | x : 
wir ein eigenes Büreau in Berlin lebt ale, au auch ein Bellach des Abg. Präſident v. Bu ol ruft dieſerhalb den Abg. der vaterländiſchen Induſtrie in anderer Weiſe der Treue zu Kaiſer. Reich und angeſtammten 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es Förſter (Antiſemit), in einer Bemerkung zur Gamp zur Ordnung. zu fördern. Der gegenwärtige Miniſter iſt zur Cibffuung der eher vom Kaiſer den Befehl 


Abg. Graf Mirbach bemerkt noch perſön⸗ durch Maßuahmen feiner Amtsvorgänger nicht 
lich: Herr Barth hat vorhin geſagt, meine gebunden, möge er Anordnungen treffen, um den 
Aeußerung über Bamberger ſei nicht gentleman⸗ vorhandenen Uebelſtänden zu ſteuern. (Beifall.) 
like geweſen. Ich habe Herrn von Kardorff Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die 
ſofort zu Herrn Barth geſchickt mit der Auffor⸗ vorliegenden Mittheilungen der Regierung laſſen 1 | 
derung, entweder diefe Wendung zurückzunehmen doch erkennen, daß wir volle Oeffentlichkeit wün⸗ deutſcher Kaiſer den Berg betrat, und verglich 
oder Satisfaktion zu geben. Stürmiſches Ge⸗ ſchen. Die Firma St. u. B. hat den bis 1901 die heutige Feier mit jener Zeit, wo die Anweſen⸗ 
lächter links.) Herr Barth hat Beides vers geſchloſſenen Vertrag zum Ablauf d. J. ges heit der deutſchen Kaiſer und der Großen des 
weigert, für mich ſcheidet er daher aus der kündigt, was doch wahl darauf ſchließen läßt, Reiches meift ſchweren Kämpfen gegolten habe. 
Reihe der Gentlemen aus. (Gelächter links.) daß die Vortheile der Firma aus dem Monopol Redner gab ein Bild von der Blüthezeit des 

Abg. Barth: Hieraus geht nur hervor, doch nicht ſo ſehr bedeutend ſein können. Auch Hohenſtaufenreiches, der aber bald Verfall gefolgt 
wie Recht ich hatte, als ich Zweifel daran hegte, die finanzielle Seite der Frage kam in Betracht. ſei. Immer aber habe die Hoffnung auf eine Wieder⸗ 
daß Graf Mirbach ſtets als Gentleman handle. Die Pacht betrug 700 000 Mark. Ohne eine kehr der Kaiſerzeit fortgelebt. In den Freiheitskriegen 
(Beifall links.) f rationelle Bernſteingewinnung würde das Klein⸗ ſei die Flamme der Vegeiſterung beſonders hell 

Die namentliche Abſtimmung über den Au⸗ gewerbe noch mehr leiden, denn die Bernſtein⸗ emporgelodert. Die Sehnſucht nach der Einheit 
trag Arnim ergiebt nunmehr Beſchlußunfähigkeit ſchätze blieben dann im Boden liegen, da der 
(72 Ja, 112 Nein). Fiskus ein Expropriationsrecht an den Grund⸗ 

Hierauf vertagt ſich das Haus. ſtücken, auf denen nach Bernſtein gegraben wer⸗ 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. den kann, nicht verleihen kann. Daß die Firma 

Tagesordnung: Bürgerliches Geſetzbuch und St. u. B. mit dem Herrn Weſtphal nicht in 
Geſamtabſtimmung über die Gewerbenovelle. Verbindung treten wollte, kann man ihr nicht 
Schluß 5 ½ Uhr. übelnehmen, denn er hatte ſie aufs ſchwerſte be⸗ 


EISEN STERNE TATEN NELBEL 5 u wollte den kleinen Bernſtein zur 
5 Förderun itati Be = 
E. I. Berlin, 18. Juni, Förderung der Imitation aufkaufen. Der Pro 


zeß ſchwebt noch und zugleich finden noch amt⸗ 
Preußiſcher Landtag. liche Ermittelungen ſtatt. Daß Herr Becker von 
Herrenhaus. 


17. een vom 18. Juni, 


r. 

Das Haus erledigt Petitionen und Anträge, 
unter den letzteren des Grafen Udo zu Stolberg 
und Genoſſen: die Regierung zu erſuchen: 1. 
zur Verhinderung der Viehſeuchen⸗Einſchleppung 
die ruſſiſche Einfuhr von Schweinen nach Ober⸗ 


uns verſagen können, zur Empfehlung 5 bezw. 925 a 5 1 
er Nei i ligen. ſönlichen“ Bemerkung au n 5 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen zukommen, wird von dem Präſidenten v. Buol 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein als unzuläſſig abgewehrt. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Auf der Tagesordnung ſteht ferner der 
Sorge tragen Antrag Arnim betr. die Lombardirung land⸗ 
5 en Ca zmal ſchaftlicher Pfandbriefe bei der Reichsbank. 
Der Preis der täglich zweima Abg. Graf Arnim befürwortet ſeinen An⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ trag, der in Form einer Reſolution verlangt, 


PER * daß die Pfandbriefe der landſchaftlichen Kredit⸗ 
trägt. ‚außerhalb auf allen Poſt inſtitute von der Reichsbank zu den gleichen 


auſtalten vierteljährlich nur zwei Bedingungen lombardirt werden ſollen, wie die 
Mark, in Stettin in der Expedition 8 a bnd DE Bee 

; * 1 i in: zu ſehen wünſche, habe ja berei üher be⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin Bi bis zum Jahre 1884. Es liege in dem 
gerlohn 70 Pfennige. höheren Lombardzinsfuß ein Makel für die 
Die Stettiner Zeitung iſt daher landſchaftlichen Pfandbriefe. 


A 2165 iti elche Reichsbankpräſident Koch bezeichnet das 
die billigite ug 5 co Rertangen als unerhört, daß die Reichsbank ihre 
glich zweimal un Zinsfußpolitik ändern ſolle, lediglich damit irgend 
en Formate erſcheint und den Leſern eine Kategorie von Papieren einen höheren Kours 


Nachdem dies geſchehen, hielt der Schrift⸗ 
führer des Denkmalsausſchuſſes, Profeſſor Dr. 
Weſtphal, eine Anſprache, in welcher er daran 
erinnerte, daß ſeit mehr als 7 Jahrhunderten ein 


immer banger hätten die Vaterlandsfreunde nach 
dem Kyffhäuſer geſehen, ob der Kaiſer noch uicht 
wiederkehre. Erſt Wilhelm I. ſei es gelungen, 
das Sehnen des Volkes zu ſtillen, ihm gelang 


papiere“! Dabei ſei der Kours der landſch. Pfand⸗ der Kampfruf erſcholl, da ſtanden alle deutſchen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle peiefe 12 155 f 
br mmer niedriger geweſen, als der der en } ) 
briefe i ger geweſ Kaiſer Wilhelm I. als Zeichen ihrer Liebe und 


noch beſonders darauf hin, daß unſere bei der Reichsbank ſeien gegenwärtig 32 Mile 


1 : . a j lionen Mark ſolcher Pfandbriefe, außerdem habe 
Stettiner Zeitung die Nachrichten io Reichsbank für deren Konvertirung bezw. zur ; 3 
werden; daß ein Mann, der es ſchnell zu Reich⸗ rufen gefühlt. Das Denkmal ſtehe nun, fertig 
thum gebracht hat, ein bischen Protzenthum da; Seine Bedeutung ſei eine doppelte 
zur Schau trägt, iſt ja erklärlich. Es wird Seine Parole heiße: „Kaiſer Wilhelm L., 
jedenfalls Alles aufgeboten werden, um feſt⸗ der Hohenzoller, Preußens König“ un F 
zuſtellen, ob dieſe Behauptungen begründet find ſein JFeldgeſchrei: „Für Kaiſer und Reich!“ 
und nach dem Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen Wie der große Kaiſer auf dem Monumente da⸗ 
e e bee, e e ee ber bal nach 15 einen oder anderen Seite hin, in Er u Ke 12 Der ber 18 — 
8 \ mit Konvertirungen etwas zu raſch vorgegangen ſchleſten zu berbieten, =. eine. äßigung er rigoreſeſten Weiſe vorgegangen werden. ortleben und künftigen Geſchlechtern überliefert 
das allerſchnellſte übermittelt. ſeien, deshalb Kotte zur et 16, borg an iel Eiſenbahnfrachtſätze für Schweine aus Schleſien, Abg. Riepenhauſen⸗Cramgen (konſ.) werden, deſſen Leben Arbeit für das Glück des 
- Die Redaktion. an Pfandbriefen, was auf den Kours drücke. Paier, Brandenburg, Pemmern, Weſt⸗ wund iſt von- den Erklä i ut, Volkes war. Seinem Beiſpiele wollen wir fol⸗ 
f Aber davon abgeſehen, könne die Reichsbank nicht Oſtpreußen nach berſchl ſien eintreten zu er hofft, daß das Anſehen der preußiſchen Be⸗ gen, und das könne man nicht beſſer, als wenn 
ihre Zinsfußpolitik aus ſolchen Gründen ändern, laſſen. amten intakt aus dieſer Affaire hervorgehen man ſich nach dem Wahlſpruch des Denkmals 
E. I. Berlin, 18. Juni, zumal nicht o einfeitig im Jutereſſe der Iandich.| anche, Hammerſtein: Aus vete⸗ 
Dentfi Kreditinſtitute im Often. Was fage Graf Arnim rinär⸗polizeilichen Gründen würde bie völlige 
eulſcher Reichstag. zu den Provinz⸗Obligationen, zu den ſüddentſchen Sperrung der ruſſiſchen Grenze bollftändig be⸗ 
108. Mleuar⸗Sitzung vom 18. Juni, Hyypothekenbank⸗Obligationen. Wolle die Reichs⸗ rechtigt ſein. (Hört! hört!) Nur die Rückſccht 
1 Uhr. bank all dieſen Werthen einen niedrigeren Zins⸗ auf die Fleiſchverſorgung der Induſtriebezirke 
Am VBundesrathstiſche: von Stephan, Nie⸗ fuß gewähren, dann ſei doch die Gefahr nahe, hindert dieſe Maßregel. Dagegen iſt eine 
| daß einmal die Lombardbeſtände der Reichsbank allmälige Herabſetzung der Ziffer der ſofort ab: 


Getreide⸗, Waaren⸗ u nd geliehen gehabt, man könne alſo doch nicht von 


- ah „mangelndem Entgegenkommen der Reichsbank 
5 ondsbörſe bereits im Abend⸗ Die Bilanzen der landſchaftlichen Kredit⸗ 


bla tt des gl ei en Tages ver⸗ nftitite ſeien auch vielfach nicht derart, daß das 
üffeutlicht und dieſe Nachrichten daher den Publitum fie mit großer Vorliebe kaufe, wie 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Staatspapiere. Hierzu komme, daß die Inſtitute 


ſolle ein Sinnbild des neuen deutſchen Reiches 


keinem Falle zu entſchuldigen, namentlich nicht 
ſein und dem habe der Schöpfer des Denkmals 


durch Hinweis auf ſein Protzenthum. Hoffeutlich 
beeile ſich die Regierung mit der Klarſtellung der 
Angelegenheit. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Tetzlaf 


f: ein, die früher nicht nöthig hatten, Treue 1 — 
Es iſt nicht richtig, daß die Firma St. u. B. 


erding. Ruh g > 8 

Auf der Tagesordnung ſteht die Inter⸗ in kritiſchen Zeiten zu ſehr anſchwellen. zuſchlachtenden ruſſiſchen Schweine in Ausſicht ſelbſt eine Imitationsanftalt betrieb, während ders zu betonen, denn die war ſelbſtverſtändlih. 

- Mellatron Liebermann von Sonnenberg betr. den Abg. Graf Mirbach: Wir haben uns ja genommen. Könne die deutſche Landwirthſchaft dies anderen verboten war. Erſt nachdem dies Seit aber fanatiſche Verführer die breiten 1 5 
Verbot aufgehoben war, hat St. u. B. ebenfalls des Volkes mit dem Gifte vaterlandsloſer Ge⸗ 


eine ſolche Anſtalt begründet. Herr Krauſe hat ſinnungen durchtränkten, da hätten, auch 
kein Recht, dem Regierungs⸗Kommiſſar eine die Kriegervereine ihre Pflichten gegen Landes 
objektive Unwahrheit vorzuwerfen. herrn und Vaterland mehr in den Vordergrund 

Abg. Rickert (frſ. Vg.): Der Miniſter 
verlangt von uns Zurückhaltung; leider hat er 
ſolche nicht geübt. Redner verlieſt den Brief 
eines Fabrikanten, der Imitationen fertigt und 
an den St. u. B. keinen Bernſtein liefern; ſie Wege, ein Wall zu werden gegen vaterlandsloſe 
verpflichten ſogar ihre Abnehmer bei hoher Kon⸗Beſtrebungen. Das Kyffhäuſer⸗Denkmal habe 
ventionalſtrafe, an die betr. Firma keinen Bern⸗ 


aphenbeamten Kaiſer durch den genannten eng⸗ wendet, und nicht an den Herrn Reichsbank⸗ aun Grund gegen die Sperrung der ruſſiſchen 
kliſchen Zeitungs⸗Korreſpondenten). präſidenten Koch, bei dem wir allerdings auf Grenze nicht vor. x 

Staatsſekretär von Stephan erklärt ſich kein Wohlwollen rechnen. Redner weiſt ſodann Graf Pückler⸗Burghauß erklärt ſich gegen 
ſofortiger Antwort bereit. auf die hervorragende Bedeutung der landwirth⸗ die Nr. 2 des Antrages. 

Abg. von Liebermann: Es handelt ſchaftlichen Juduſtrie zur Begründung des An. Nach längerer Debatte, und nachdem vom 
ſſich um cinen Vorgang, der, wenn die Darſtel⸗ trages hin und polemiſirt gegen den „Schutz⸗ Regierunggtiſche her feſtgeſtellt war, daß die 
kungen darüber wahr find, die öffentliche Mei⸗ verband gegen agrariſche Uebergriffe“, über Schweine⸗Einfuhr auf der ganzen Grenze gegen 
mung ſchwer beunruhigen muß. (Gelächter links welchem die „urgermaniſche Heldengeſtalt Bam⸗ Deſterreich⸗Ungarn verboten iſt und bezüglich der 
und Rufe: beunruhigen ?) Ja wohl! Und bergers“ ſchwebe. Redner bittet den Bankpräſi⸗ Tarifverhältniſſe einzelner Provinzen die Pro⸗ 
wenn die Nachrichten über das Verhalten der denten, ſich den Minifter der franzöſiſchen Repu⸗ vinzialregierung zuſtändig ſei, wurde der Antrag 
oberſten Poſtbehörde zutreffen, ſo muß das das blit Meline zum Muſter zu nehmen in Bezug in beiden Punkten angenommen. 

Anſehen derſelben ſchwer ſchädigen und das auf deſſen Jutereſſe für die Landwirthſchaft. Eine Petition des Oberbürgermeiſters Ben⸗ 

Nationalgefühl tief verletzen. Redner giebt nun Präſident Koch: Vorredner verſuchte, ich der⸗ Breslau und Genoſſen um Abänderung des 

die bekannten Mittheilungen in einem hiefigen in Gegenſatz zum Reichskanzler zu bringen. Penſionsgeſetzes für Volksſchullehrer, wegen der 

Blatte wieder und rügt namentlich die Zurück Davon kann keine Rede ſein, denn der Reichs⸗ daraus erwachſenden ſchweren Belaſtung der 

nahme des Strafantrages ſeitens des Beamten kanzler hat mich zum Kommiſſar beſtellt, und ich Städte, wird nach längerer Debatte, dem An⸗ 

auf Wunſch des Staatsſekretüärs. Dem Ganzen kenne ſeine Intentionen. Für die Landwirth⸗ trage der Kommiſſion eutſprechend, der Regierung 

die Krone auffegen würde es, wenn ſich be- ſchaft habe ich ſtets das größte Wohlwollen ger als Material überwieſen. 

ſſtätigte, daß recherchirt worden ſei, durch welchen zeigt. (Heiterkeit rechts.) Das beweiſt meine Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Beamten die Sache in die Zeitung gekommen ganze Amtsführung. Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

ſei. Baſhford ſei überdies Vertrauensmann Abg. Barth: Es war nicht gerade gentle⸗ Tagesordnung Kleine Vorlagen, Petitionen. 

Mackenzie's, des Arztes Kaiſer Friedrichs, ſowie manlike, wie ſich Graf Mirbach über Herrn Schluß 4½ Uhr. 

der engliſchen Südafrika⸗Geſellſchaft geweſen. Bamberger geäußert hat. Die Antragſteller 5 

Jedenfalls ſollte eventuell Herr von Stephan wünſchen eine künſtliche Steigerung des Kourſes Abgeordnetenhaus. 

gegen die betr. Zeitungen die Strafverfolgung ein⸗ der Pfandbriefe, fie irren aber, wenn fie glauben, 83, Plenar⸗Sitzung vom 18. Juni, 

keiten, denn deren Mittheilungen ſeien geeignet, daß das überhanpt möglich iſt, und ſie verkennen 11 Uhr. 

das Anſehen des Staatsſekretärs in Deutſchland ganz den Charakter dieſer Papiere. Auf Koſten Am Miniſtertiſche: Schönſtedt, Freiherr 
u vernichten. In ſolchem Falle dürfe man den Rr Sicherheit der Reichsbank fol den Land⸗ von Hammerſtein und zahlreiche Kommiſſarien. 
eſetzen nicht in die Arme fallen, ſondern der ſchaften eine Vergünſtigung gewährt werden, Die Vorlage betr. die Aufhebung der rheini⸗ 

Strafverfolgung freien Lauf laſſen im Intereſſe während es doch vorgekommen iſt, daß die ſchen Hypothekenämter wird in dritter Leſung 
unserer Beamten. Könne jetzt keine andere Landſchaft Glogau⸗Sagau für die Agitation des angenommen. nachdem eine geſtern beſchloſſene 
Sühne mehr erfolgen, denn die Ausweiſung Bundes der Landwirthe aus ihren Mitteln 3000 Aenderung, die Mindeſtpenſion der Hypotheken⸗ 
wegen „läſtig fallens“? Er kenne keinen Aus⸗ Mark hergab. (Hört hört!) Das iſt doch ein bewahrer auf 4000 Mark feſtzuſetzen, geſtrichen 
länder, der mehr läſtig falle, als ein ſolcher, Skandal allererſten Ranges! Welche Sicherheit worden war. Die Vorlage wird ſofort in der 
der unſere Beamten beleidige! bieten da noch die Landſchaften? Wer bürgt Schlußabſtimmung angenommen. 

Staatsſekretär v. Stephan: Das Haus dafür, daß ſie nicht ihre geſamten Mittel dem Es folgt die Berathung der Mittheilung des 
wird es mir Dank wiſſen, wenn ich die Dis⸗ Bunde ausliefern? Mehr als durch alle ſolchen Landwirthſchaftsminiſters über die Verpachtung 
kuſſion von dem hohen Tone, den Vorredner Anträge würden Sie der Landwirthſchaft nützen, des Bernſteinregals und den Strafprozeß wider 

wenn die Rechnungslegung der Landſchaften eine den Bernſteinfabrikanten Weſtphal in Stolp i. P. 
würde dem Vorredner zuſtimmen, wenn ſeine beſſere und die Aufſicht der Regierung eine Abg. Jauer (konſ.): Der Thatbeſtand des 
Darſtellung richtig wäre. Das iſt nicht der Fall. ſtraffere würde. (Beifall.) Prozeſſes ſteht feſt, wenn auch noch die Revi⸗ 
Die Angaben untergeordneter Zeitungen, deren Abg. Szmula (3tr.): Zur Hergabef ſtonsinſtanz beſchritten iſt. Der Regierung kann 
Leſens ſich nur ein Theil des Leſerpublikums jener 3000 Mark für ſolchen Zweck war die illoyales Verhalten nicht vorgehalten werden; 
ſchuldig macht (Große Heiterkeit), find in Landſchaft durchaus befugt, da es ſich um einen aber Aufſehen se haben die Neuerungen des 
weſentlichen Punkten übertrieben. Vor Allem extraordinären Fonds handelte, der ſonſt doch in Kommerzienraths i iſ 
hat der Beamte den erſten Anlaß zum Zwiſt die Hände der Gutsbeſitzer zurückgegeben worden Beamtenthum; das ſteht feſt, daß er geſagt hat, wird entgegen dem auf Ueberweiſung als 
gegeben, und das fällt doch ſehr ins Gewicht. wäre. Die Verwaltung der Landschaften iſt eine es beſtehen in unſerem Beamtenthum ruſſiſche 
Die Beamten ſind autoriſirt worden, die Tele⸗ abſolut ſolide und gewährt jede Garantie. Zuſtände. Nun ſind ja die Ruſſen unſere Ver⸗ I 
gramme anzunehmen, auch ohne zu zählen. Das Abg. Meyer: Danzig (Kchsp.) tritt gleich⸗ dündete (Heiterkeit), namentlich ſeit den Handels⸗ einem Antrage Ring (konſ.). 
hat der Beamte erſt gethan, nachdem ein Anderer falls für den Antrag ein, es als ein dringende verträgen. Aber wir haben ein Recht zu verlan⸗ 
ihm zugerufen, der Abſender verzähle ſich Nothwendigkeit bezeichnend, daß die Reichsbank gen, daß man uns mittheilt, ob es wahr iſt, daß haltsaufbeſſerung wird der Regierung zur Be⸗ 


kenntniß der Aufgaben, welche in dieſer Be⸗ 
ziehung zu erfüllen ſeien, immer mehr um ſich, 


der Firma St. u. B. anzunehmen. Ausſchuß für die Denkmalsverwaltung die Ges 
gleiche Mittheilung, wie dem Vorredner, iſt auch Das Denkmal ſolle verkünden die Mitwirkung 


angeordnet. des Reiches und es ſolle eine Mahnung ſein für 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.): die kommenden Geſchlechter zum treuen Feſt⸗ 


beleidigung bin ich mit dem Miniſter einver⸗ 
ſtanden. Die wirthſchaftliche Seite kann nur 
von der Budgetkommiſſion geprüft werden; die 
Ansführungen des Erkenntniſſes ſind dafür nicht 
maßgebend. 

Abg. Dr. Krauſe (natl.) verwahrt ſich 
gegen den Regierungskommiſſar. Es ſcheine 
faſt, als ob heute noch bei der Regierung ein 
ungerechtfertigtes Wohlwollen für St. und B. 
beſtehe. Die Imitationen hat die Firma in 
Wien herſtellen laſſen zu einer Zeit, als ſie bei 
uns noch verboten war. 

Regierungs⸗Kommiſſar Tetzlaff giebt 
letzteres als richtig zu. Am beſten würde es 
ſein, die Angelegenheit in einer Kommiſſion zu 
erörtern, wo die einzelnen Punkte leicht auf⸗ 
geklärt werden könnten. 

Damit ſchließt die Beſprechung. 

Das Haus erledigt ſodann Petitionen. 

Eine Petition wegen Zulaſſung der Frauen 
zum Apotheker⸗Beruf wird unter Ablehnung des 
auf „Erwägung“ lautenden Kommiſſionsantrages, 
gemäß einem Antrage des Abg. Rickert (frſ. 
Vereinig.) der Regierung als Material über⸗ 
wieſen. 


vereine beitragen würden, Vaterlandsliebe 
zu pflegen, ſchloß Redner. Hierauf erwiderte 


großen Krieges. Er danke Allen, welche an 
mal ſei ein unvergängliches Wahrzeichen der 


Wahrzeichen, einig und treu zu bleiben und feſt⸗ 


allen Stürmen mit unerſchütterlichem Vertrauen 
eutgegenſehen können. Die Geſinnung der 
Kriegervereine möge hinausgetragen werden in 
die weiteſten Kreiſe des Volkes. Der Kaiſer 
drückte zum Schluß die Hoffnung aus, daß es 
dein deutſchen Reiche nie an Männern fehlen 
möge gleich denen, welche an der Wiederauf⸗ 
richtung des Reiches mitwirken durften. 
Kyffhäuſer, 18. Juni. Anläßlich der heu⸗ 
tigen Denkmals⸗Einweihung hat Seine Majeſtät 
der Kaiſer eine größere Anzahl von Auszeich⸗ 


Rothen Adler⸗Orden 1. Klaſſe: Freiherr von 


2. Klaſſe mit Stern: Fürſt⸗ 


öfter. Geſchieht das wirklich, ſo iſt das endlich verſtaatlicht werde. ktönigliche Titel durch Geldopfer erlangt werden rückſichtigung, ſoweit fie etatsmäßige Anſtellung Dierſch in Berlin. 
bedeutungslos, denn der Abſender muß doch Abg. v. Stumm befürwortet ebenfalls den können. (Sehr richtig!); Hoffentlich wird mit verlangt, auf Antrag Krauſe⸗ Waldenburg 8. Klaſſe: 


nachzahlen, wenn die Kontrolle ſtattgefunden hat. | Antrag. dem thatſächlich beſtehenden Monopol der Firma zur Erwägung überwieſen. 

a Uebrigens hat der betr. Herr ſich zwar öfter ver⸗ Abg. v. Stau dy (konſ.) findet die Art, Stantien u. Becker nunmehr ein Ende gemacht. Sodann vertagt ſich das Haus. 
zählt, aber zu feinen Ungunſten! Das Te⸗ wie Präſident Koch über den Antrag geurtheilt (Beifall.) Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
legramm et, 10 führt der Staatsſekretär dann habe, unerhört, und es ſcheine ihm darnach Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (nat. ⸗lib.): Tagesordnung: Petitionen. 
weiter aus, durch den Beamten über eine Stunde geradezu zweifelhaft, ob derſelbe die Qualifikation Schon vor Jahren habe ich von den ſchädlichen | MM eee 
1 5 ert worden, ein Telegramm von 236 Mark beſitze, um überhaupt die Verhältniſſe, auf die] Wirkungen des Monopols geſprochen, namentlich Die Enthüllun 
ee 91 1 geweſen es hier ankomme, zu beurtheilen und unſerem] war das Verbot der Bernſtein⸗Imitation ſchäd⸗ 1 9 erg 
gie e ei der Strafverfolgung auch lerſten Geldinſtitut vorzuſtehen. lich, während die Firma Stantien u. Becker ſelbſt des Kyffhäuſer-Denkmals. B bd 

N N ah häuſer, 18. Juni. [häuſer; Kaufmann 

Die Deukmals⸗Enthüllung iſt unter großer Ebſcheit in Kölu; 


in die Arme gefallen, dieſelbe hätte ihren Präſident v. Buol theilt mit, daß die Ab⸗ eine große Imitations-Anftalt anlegte und alſo 
A dung wrd wenn nicht der Beamte ſelbſt ſtimmung über den Antrag Arnim eine nament⸗ auch dieſen Gewerbebetrieb monopoliſirte. Da⸗ 
trag zurückgezogen hätte. Daß das ge⸗ liche fein werde auf Antrag der Abgg. bop! mals wurde ſtets auf den „Geutleman“ Becker 


u m r 7 — ne — n 1 8 


des Reiches ſei immer größer geworden und 


es, die richtigen Männer für das große Werk i 
zu finden, und als in dem letzten großen Kriege 


Stämme in treuer Waffenbrüderſchaft zuſammen. 


Dankbarkeit ein Denkmal zu weihen an der 8 8 
ruſſiſcher Beamtenwirthſchaft geſprochen, iſt Stelle, die das Sehnen des Volkes Jahrhunderte 
richtig; ob es begründet iſt, das ſoll geprüft lang war, dazu hätten ſich die alten Krieger bes 


werde. Das Verhalten des Herrn Becker ſei in richte: „Für Kaiſer und Reich.“ Das Bauwerk 


einen monumentalen Ausdruck gegeben. Redner 
geht dann auf die Geſchichte der Kriegervereine 


Landesherrn und Liebe zum Vaterlande beſon⸗ = 


ftellen müſſen. Nach und nach greife die Cm 
und die Kriegervereine ſeien auf dem beſten Be. 


alle einzelnen Kriegerverbände zu gemeinfamenm 
ſtein zu liefern. Es wäre nöthig, die Kündigung Handeln vereinigt, und von heute ab ſei den 


Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die ſamtvertretung aller deutſchen Kriegerverbände. 


uns zugegangen; ich habe nähere Erhebungen der deutſchen Krieger an der Wiederaufrichtung 


Wegen der weiteren Verfolgung der Beamten⸗ halten an Kaiſer, Reich und Vaterland. Mit 
dem Gelöbniß, daß die deutſchen Krieger⸗ 


der Kaiſer Folgendes: Der heutige Tag ſei der g 
würdige Schlußſtein für die Gedenkfeiern des 


dieſem Werke mitgearbeitet haben. Das Denk⸗ De 
Liebe zu Kaiſer Wilhelm I., aber auch ein 3 
zuhalten an dem, was Deutſchland groß gemacht x \ 
hat. Bleibe der Geift, aus dem dieſes Denkmal 
geſchaffen, lebendig, ſo werde das Vaterland 


nungen verliehen. Es haben erhalten: Den Fa 
Wöllwarth⸗Lauterburg, erſter Präſident des wür⸗ we 
tembergiſchen Kriegerbundes zu Stuttgart. Den 
4 


NEN 


2 
* 
2 


3 
1 
mr 
— 
. 


3 


* 


Prof. Geiger, Bildhauer und Maler, in Wil⸗ 
mersdorf, Kr. Teltow; Bildhaner Vogel in Char⸗ 
lottenburg; Architekt Schmitz in Berlin; Land⸗ 
rath Dr. von Doetinchem de Rande in Sanger⸗ 
x fen. Das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen 
düsordens: Profeſſor Dr. Weſtphal in Pots⸗ 
dam. Den königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern: königl. baier. Generallieutenant 
D. Ritter von Waagen in München. Den 
Fnigiichen Kronenorden 2. Klaſſe: fürſtl. hr 
Oberforſtmeiſter und vortrag. Rath im fürſtl. 
ſchwarzb. Miniſterium Frhr. v. Ketelholdt in 
Rudolſtadt: Oberſt a. D. Rheinau zu Karlsruhe; 
Geheimer Bergrath Harz in Dortmund. Den 
königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe: Rechtsanwalt 
Windiſch in Dresden; königl. ſächſiſcher Lotterie⸗ 
Einnehmer Tanner in Dresden; fürſtlich ſchwarzb. 
Beh. Reg.⸗Rath und Landrath Klipſch in Franken⸗ 
ze: königlich baieriſcher Hauptmann d. L. 

aldecker in Darmſtadt; herzoglich braunſchw. 
Major d. L. a. D. Dr. Frühling in Braun⸗ 
ſchweig; Bildhauer Profeſſor Hundrieſer in Char⸗ 
lottenburg; Kanzleirath Stengel in Charlotteu⸗ 


M. verabredete ich mit Mr. Hardinge ein 
weiteres Zuſammentreffen; bis zu dieſem Tage 
hoffte derſelbe nähere Inſtruktionen von ſeiner 
Regierung in London erhalten zu haben. Wie 
ich gleich vorgreifend bemerken will, fand jene 
Unterredung am 16. d. M. auf der Rhede in 
Moa ſtatt. 

Bei meiner am 14. d. M. in Moa erfolgten 
Ankunft erhielt ich Nachricht. Mbaruk zeigte 
mir brieflich an, daß er in Moa mit mir 
perſönlich verhandeln wolle. Ich ließ deshalb 
die an Vord der „Rovuma“ befindliche Kom⸗ 
pagnie ausſchiffen und Moa beſetzen. Am 
16. April fand das angekündigte Zuſammen⸗ 
treffen mit Mbaruk ſtatt. In dem abgehaltenen 
Schauri ſetzte ich ihm zunächſt ſeine Lage aus⸗ 
einander und theilte ihm mit, daß ich nicht 
dulden könne, wenn er mit bewaffneter Macht 
ſich in deutſchem Gebiete aufhalte. Für den 
Fall aber, daß er als Hülfeſuchender zu mir 
käme, ſei ich bereit, ihm Leben und Freiheit 
zuzuſichern. Das Verhalten Mbaruks nöthigte 
burg. Den königlichen Krouen⸗Orden 4. Klaſſe: mich, demſelben nochmals ſchriftlich ſeine Lage 
Kanzlei⸗Sekretär Kalb in München; Kaufmann auseinanderzuſetzen und ihn ziemlich kategoriſch 
Karl Engelmann in Frankenhauſen; Maurer⸗ aufzufordern, mit dem Ablauf von fünf Tagen ſteiger“ gemacht. 
meiſter E. Reichenbach in Frankenhauſen; Buch- in Moa zu fein, widrigenfalls ich ihn gemeinſam 
halter Lütje in Oldenburg; General⸗Agent Gerth mit den Engländern angreifen würde. Um für 
in Altona; Bauführer Lindemann zu Kyffhäuſer; alle Fälle genügend vorbereitet zu ſein, befahl 
Magiſtrats⸗ Sekretär Backhauſen zu Verim: ch von Tanga aus die Abſendung von weiteren 
Bürgermeiſter Lehmann in Kelbra; Amtsvor⸗ drei Kompagnien aus Dar⸗es⸗Salam bez ehentlich 
ſteher Weber in Roßla; Amtsvorſteher Kleemann Kilwa nach Moa. Bei meiner am 20. d. M. 
u Berga und Bureaudirektor Heering A Berlin. erfolgten Rückkehr nach Moa waren die vier 
fußerdem wurden eine Anzahl gemeiner Kompagnien, zuſammen 500 Mann, bereits 
Ehrenzeichen verliehen. verſammelt. Ich erhielt daſelbſt die Meldung, * 
daß Mbaruk ſich ſchon nach Moa in Marſch wurde zunächſt 
geſetzt habe, weil er gewillt ſei, ſich allen meinen begonnene Vernehmung von, 


ermordet worden ſein. 


Stettin, 19. Juni. 
n erſucht uns 
et 


burſche, ſondern 
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Die Direktion 


der Operetten⸗Saiſon die 


denſelben vielmehr nur die 
zur Aufführung gelangen. 


Nach Wiederaufnahme 


Deutſchland. 


Forderungen bedingungslos zu unterwerfen. x 1 N 
ließ nunmehr die eigenen Truppen derart auf⸗ Die bei Meberführun 
marſchiren, daß ein weiter Halbkreis gebildet Kiel und die vor 

wurde, in welchem die Leute Mbaruks, zuſammen 
1100 Köpfe, darunter 600 Bewaffnete, Auf⸗ 
ſtellung nehmen konnten. Mbaruk hatte ſeine 
Soldaten ſo geordnet, daß er in vorderer Linie 
die mit Gewehren Bewaffneten, 400 an der 
Zahl, in zweiter Linie die mit Speeren, Bogen 
und Pfeilen ausgerüſteten Krieger, in jenem 
Halbkreis aufmarſchiren ließ. Dahinter lagerten 
in regelloſem Haufen die Weiber und Kinder. 
Mbaruk ſelbſt mit feinen Anführern erwartete 
mich vor der Front ſeiner Krieger. Die Ent⸗ 
waffnung der Letzteren ging in der Weiſe vor 
ſich, daß die Leute Mbaruks einzeln bei mir 
vorbeidefilirten und ihre Gewehre, Munition, 
Speere, Bogen und Pfeile niederlegten. Lautlos 
und in größter Ordnung und Schnelligkeit voll⸗ 
zog ſich die Waffenſtreckung, die ihren Eindruck 
auf die Gemüther keineswegs verfehlte. Am 
folgenden Tage kam noch ein weiterer Trupp 
die ebenfalls ſofort entwaffnet 


Berlin, 18. Juni. Die „Kreuz⸗Ztg.“ 
meint, der Beſuch Li⸗Hung⸗Tſchangs hänge mit 
Verhandlungen von Entſendung deutſcher Offt⸗ 
ztere zur Reorganiſation der chineſiſchen Armee 
zuſammen, ſowie mit der Beſtellung von Kriegs⸗ 
ſchiffen, Waffen und Geſchützen. 

Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, iſt da⸗ 
ſelbſt der König von Dänemark zu dreiwöchiger 
Kur eingetroffen. — Auch der Zeremonienmeiſter 
b. Kotze iſt zu längerem Aufenthalte in Wies⸗ 
baden anweſend. 

— Ueber das Gefecht bei Gobabis in Süd⸗ 
weſtafrika am 5. April liegt im „D. Kol.⸗Bl.“ 
ein ausführlicher Bericht des Hauptmanns von 
Eſtorff vor, der durch einen andern des Landes⸗ 
hauptmanns Major Leutwein ergänzt wird. Er 
zeigt, daß der Kampf gegen die Herero und die 

vambandjeru ſehr e und hartnäckig war. 
Im Ganzen werden nur die bisherigen Nachrich⸗ 
ten beſtätigt. Gefallen find: Lieutenant Lampe, 
Unteroffizier Baunach, Unteroffizier Suſath, 
Reiter Exner, Reiter Jendjes, Kriegsfreiwilliger von 300 Leuten, 


eingehende Erörterung. Es 


Flanſch einen 
noch dazu beim 


Rückzug antreten mußte. 


Reiter Schmidt; fünf Leichtverwundete: Lieute⸗ wurden, nach Moa. Andere kleinere Ab⸗ 
nant Eggers, Sergeant Fiſch, Gefreiter Wieland, theilungen hatten ſich direkt nach Tanga gewandt, Flanſch, deren ein 
Gefreiter Schmidt, Baſtardreiter Paul Mac elegt worden iſt. 


en jetzt wohl die Zahl der übergetretenen 
Nab. Die Gegner hatten gegen 100 Todte. Anhänger Mbaruks auf 1600 zu bemeſſen iſt. 
Ergänzend fügt Major gg Zwei feiner Hauptanführer, die auch noch im 
„Das Gefecht bei Gobabis iſt als eine her⸗ Beſitz vieler Hinterlader ſein ſollen, haben ſich 
vorragend tapfere That zu bezeichnen, der das nach Angabe Mbaruks wieder ins engliſche Ge⸗ 
Schutzgebiet geradezu feine augenblickliche Rettung biet zurückbegeben; es find dies der Akida Bakari 
verdankt. Wäre es verloren gegangen, würde ich und M'hamed bin Hamis. Nach den letzten Nach⸗ 
für die Treue der übrigen Hereros, mit Aus⸗ richten ſollen noch etwa 700 Mann von An⸗ 
ſchluß des Oberhäuptlings, nicht mehr haben hängern Mbaruks verſuchen, aus engliſchem in 
en können. Nunmehr aber darf ich be⸗ das deutſche Gebiet zu gelangen: dieſelben wer⸗ 
hoffen, den mir aufgezwungenen Krieg den indeſſen an dem Uebertritt von den Englän⸗ 
lokaliſiren zu können. Ich glaube daher für den dern verhindert, welche verſuchen, der beiden vor⸗ 
ſiegreichen Ausgang des Gefechts dem Haupt⸗ genannten Perſönlichkeiten habhaft zu werden. 
mann v. Eſtorff, feinen Offizieren und Mann⸗ Mbaruk ſelbſt mit der Hauptmaſſe ſeiner Leute 
ſchaften nicht Dank genug zollen zu können. wurde bereits am 22. d. Mts. nach Tanga in 
Dieſe haben ſich um das Schutzgebiet ein großes Marſch geſetzt und auf letzterem von zwei Kom⸗ 
Verdienſt erworben. Auch den Aſſeſſor von pagnien dorthin begleitet. Ich habe nunmehr 
Lindequiſt, der, einſehend, daß mit diplomatiſchen[ Mbarnk nach Dar⸗es⸗Salaam kommen laſſ 
Verhandlungen nichts mehr zu machen ſei, kurz] Hier finden ſeine Leute für's erſte ausreichen 
entſchloſſen die Feder mit dem Schwerte ver⸗ Arbeit und Beſchäftigung vor; ihre ſpäteren 
tauſchte, muß ich lobend hervorheben. Er thut Wohnplätze denke ich ihnen in dem dünn bevöl⸗ 
jetzt nach in ſeiner Eigenſchaft als Premier⸗ kerten, aber fruchtbaren Süd⸗Uſaramo, ſpeziell 
lieutenant der Reſerve Dienſt bei der Truppe.“ Puguberge und Mafiſifähre, zuzuweiſen. Ich 
— Ueber die ſ. Z. gemeldete friedliche ſetze mit Beſtimmtheit voraus, daß unſere Ko⸗ 
Unterwerfung des von engliſchem Gebiet nach lonie von dem in vieler Beziehung wünſchens⸗ 
Deutſch⸗Oſtafrika übergetretenen Häuptlings werthen Bevölkerungszuwachs Nutzen und Vor⸗ 
Mbaruk bin Raſchid liegt nun ein ausführlicher theil ziehen wird. iR 
Bericht des Gouverneurs vom 30. April vor, Thorn, 18. Juni. Aus Danzig wird ge⸗ 
dem wir Folgendes entnehmen: meldet: Für den in den Ruheſtand getretenen 
Am 11. d. M. wurde mir vom Bezirksamt 


Generallieutenant von Treskow, der nach Gotha 
Tanga die Drahtmeldung überſandt, daß Mbaruk überſiedeln wird, iſt zum Kommandanten der 
bin Raſchid mit feinen ſämtlichen, etwa 3000 Feitung Danzig Generalmajor von Prittwitz und 
Köpfe zählenden Leuten unweit Moa von eng⸗ 


Gaffron, Kommandeur der 69. Jufanteriebrigade 
liſchem auf deutſches Gebiet übergetreten ſei. 


— Seh N fac fe zu Graudenz, ernannt worden. 

eine t war, Mbaruk auf möglichſt frie x 

lichem Wege zu entwaffnen und ihn und feine Spanien und Portugal. 

Leute zur Anſiedlung auf deutſchem Gebiet zu Madrid, 17. Juni. Der für den Krieg 
veranlaſſen. Ich erließ an Mbaruk die Auffor⸗ auf Kuba ausgerüſtete Dampfer „Belico“ wurde, 
derung, nach Moa zu kommen, woſelbſt ich per⸗ als er eine Flußmündung hinauffuhr, von den 
ſönlich mit ihm verhandeln wollte, und theilte Aufſtändiſchen angegriffen und in den Grund ge⸗ 
ihm gleichzeitig meine Bedingungen mit, daß er bohrt. Der Kommandant und 2 Mann der Be⸗ 
in Moa die Waffen niederlegen müſſe. Mit einer ſatzung des „Belico“ wurden ſchwer verwundet. 
Kompagnie an Bord ſchiffte ich mich am 13. d. Der Lootſe wurde aufgeknüpft. 
M. auf der „Ropuma“ ein und hatte auf der Afri 

Ei” Durchfahrt von Sanfibar Gelegenheit zu einer fri 4. 
5 Unterredung mit dem politiſchen Agenten und Kapſtadt, 18. Juni. (Meldung des 
engliſchen Geueralkonſul Mr. Hardinge. Mr. Reuterſchen Bureaus“.) Nach hier eingegangenen 
Hardinge ſprach die Befürchtung aus, daß Nachrichten iſt unter den zwiſchen Umtati und 
Möbaruk nur deshalb auf deutſches Gebiet ge⸗ Salisbury anſäſſigen Eingeborenen eine neue 
gangen ſei, daß er ſich in Sicherheit vor den aufſtändiſche Bewegung ausgebrochen. Der 
verfolgenden engliſchen Truppen ausruhen und Makoni hielt am 9. d. M. eine Ver⸗ 


dem Backbord⸗Maſchinenraum, 
zu retten vermochte. Auch 


Dampf eindringen, 


Leute eine kleine Kammer, 


ten die Leute aus dem 
Der befreit werden, 
fi 


Stunden in Anſpruch. 


Hand und will er an 
veranlaſſen. 


ten berechnet und die 


S 


über die 
der Rohrplan, 


vorgenommene 


Häuptling Matoni. 5 . 
verproviantiren könne, um alsbald wieder mit ſammlung der Führer der einzelnen Stämme 
friſchen Kräften den Krieg gegen die Engländer ab, in welcher er eine allgemeine Erhebung em⸗ 
fortzuſetzen. Ich ſagte Mr. Herdingz zu, daß pfahl. Ein Theil der Häuptlinge weigerte ſich, 
ich die Ausführung einer derartigen Abſicht der Aufforderung Folge zu leiſten, die übrigen 


Berlin, den 18. Juni 1896. Fremde Jonds. 


krümmer. Ein Verſtoß 


des 


eraufnahme der Verhandlung Meiſters Krüger die Verkürzung um 30—40 Grund, anzunehmen, 
die bereits vor der Mittagspauſe Zentimeter und das Anſetzen des Flanſches er⸗ Deutſchland zu 


Stettiner Nachrichten. 


Herr Kaufmann A. 
mitzutheilen, 
ihm nach Unterſchlagung einer 
Summe durchgegangene W. Papcke nicht Lauf⸗ 
omtoirbote des Geſchäfts war. 
Moſer's und Schönthan's Luſtſpiel 
Unſere Frauen“ gelangt heute im Elyſium⸗ 
heater zur Aufführung, während morgen, 
Sonnabend, als erſte Vorſtellung zu halben 
Preiſen „Der Herr Direktor“ gegeben wird. 
Bellevue⸗ 
Theaters hat ſich entſchloſſen, auch während 
5 ſo beliebten volks⸗ 
thümlichen Vorſtellungen einzuführen und zwar 
an jedem Montag und Sonnabend. 
ſchloſſen von dieſen Vorſtellungen ſollen jedoch 
die Operetten⸗Novitäten bleiben, es ſollen in 
uten alten Werke 
er Beginn wird 
am morgigen Sonnabend mit Zeller's „Ober⸗ 


W nicht dulden würde. Für den f ſtimmten zu. Es ſollen mehrere weitere Weiße 


daß der 
größeren 


Ausge⸗ 


Die Exploſion auf der 
„Brandenburg“ vor Gericht. 
IV 


2 Stettin, 18. Juni. 


mäßige Verfahren liege allerdings bei der Ein⸗ 
zeichnung des Stutzens und der Einfügung dieſes 
Theiles in die Aufgabe vor. Zeuge hat di 
Zeichnung mit ſeiner Namensunterſchrift ver⸗ 
ſehen, doch erklärt er, dies habe nur den Zweck, 
anzuzeigen, daß er von dem Fortgang der 
Arbeiten Kenntniß genommen, eine Verant⸗ 
wortung für Richtigkeit der Zeichnung habe er 
dadurch nicht übernommen, dieſe entfalle auf 
Schubart. Weiter äußert ſich der Zeuge über 
die Stellung Freiberg's, der damals Vorarbeiter 
und als Monteur auf dem Schiff thätig war. 


4 


Die Stellung des Monteurs ſei eine mehr be⸗ W 


auffichtigende, F. habe jedoch dem Werkmeiſter 
Krüger unterſtanden, da er zur Kupferſchmiede 
gehörte, der Ingenieur Blumenthal ſei nicht 
eigentlich als direkter Vorgeſetzter des F. anzu⸗ 
ſehen geweſen, deshalb habe für letzteren 
nicht die Verpflichtun beſtanden, von 
der etwas eigenmächtigen 
Blumenthal Mittheilung zu machen. = 
habe davon zweifellos Kenntniß gehabt, a 

leider eine Meldung unterlaſſen. Der Einbau 
des Stutzens ſpielte ſich in folgender Weiſe ab: 
Freiberg hatte an Bord den richtigen Kupfer⸗ 
krümmer vorgefunden, nur fehlte ihm der Rohr⸗ 
überzug und er kam in die Werkſtatt, um den⸗ 
ſelben zu holen. Hier fand er den bei Seite 
geſtellten Stutzen vor und wurde von dem Vor⸗ 


nſtruktions änderung 


Schiffszimmermann und ein Matroſe verſtorben 
ſind. Die Art der Krankheit iſt noch unbekannt, 
wahrſcheinlich handelt es ſich um Malaria. Alle 
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. 
Heute Abend kommt das Schiff unter Be⸗ 
wachung zur hafenärztlichen Unterſuchung nach 
Hamburg. 

Breſt, 18. Juni. Die drei en 
aus dem Schiffbruch des „Drummond Caſtle“ 
ſind 3 Matroſen; ſie ſind in elendem Zuſtande 
an der Küſte angekommen. Bis jetzt ſind 15 
Leichen geborgen worden, 3 wurden von den 
ellen an die Küſte der Inſel Molene geſchleu⸗ 
dert. Zwei Männer und eine Fran wurden, mit 
Seilen zuſammengebunden, aufgefunden. Ein 
Sale und ſeine Frau hatten ſich auf 

iffstrümmern gerettet, wurden jedoch nur 
wenige Meter vom feſten Lande von den Wellen 
verſchlungen. 


Berlin, 18. Juni. 
Der Bundesrath ertheilte heute dem Entwurf 
des Börſengeſetzes in der vom Reichstag be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung ſeine Zuſtimmung. 


(Privat⸗Telegramm.) 


Berlin, 18. Juni. Entgegen der Meldung, 


arbeiter Sonntag auf Grund der Zeichnung Frankreich habe dem chineſiſchen Vizekönig nahe⸗ 
Nr. 492 davon überzeugt, daß dies das richtige gelegt, China möge feine bisherigen deutſchen 


Stück ſei. Darauf erfolgte der Einbau des 


ieferanten für Kriegsſchiffe, Waffen und 


if 
Stutzens und der Kupferkrümmer ging in die Munition fallen laſſen und dafür die franzöſiſchen 
Werkſtatt zurück, wo unter den Augen des Angebote annehmen, ſchreibt die „Poſt“, fie habe 


daß ſolche Verſuche, 
ſchädigen, auch in Zukunft wenig 


Beamten und Ar⸗ folgte. Krüger wäre nach Anſicht des Zeugen erfolgreich ſein werden. 


Ich beitern der kaiſerlichen Werft in Kiel fortgeſetzt. verpflichtet geweſen, durch Meldung bei ſeinem 
der „Brandenburg“ nach Betriebsingenieur oder im Konſtruktionsbureau f ſich 
. 3 an 5 Ber sweifelhaften Fall aufzuklären. Die Ueber 
E e zur Ab⸗ un es Pan iffes Ki at d 17 3 ID, 
Miellung dent Bet Pech n deen tg des finden 8 va 8 Br 5 zerſchiffes nach Kiel hat der dieſe auffallend eilige Rückreiſe mit wichtige 


Hinſichtlich der Verpackung 


Der japaniſche Marſchall Hama ata wird 
am 21. d. M. in Marſeille einſchiffen, um 
nach Yokohama zurückzukehren. Man bringt 


politiſchen Vorgängen in Beziehung. Sonst 


handelte ſich dabei der Flanſche mit Lechlerringen bekundet er, diefelbe | würde der Marſchall zuſammen mit dem Prinzen 


und das Ueberkochen der Keſſel. 
wurden, wie ſchon früher erwähnt, mit Lechler⸗ 
ringen neu verpackt, wobei der ſpäter gebrochene 
u kleinen Ring“ erhielt, der ſich 
uflegen verſchoben hat. 
eſſant ſind die Ausſagen derjenigen Zeugen, 
welche in unmittelbarer Nähe der Unfallſtelle an 
der Backbordmaſchine beſchäftigt waren, zu dieſen 
gehört u. A. der Vorarbeiter Schmidt von 
er kaiſerlichen Werft in Kiel. Derſelbe hörte 
einen dumpfen Schlag und ſah ſich gleich darauf 
von Dampf umgeben, ſodaß er ſchleunigſt den 
Der Zeuge befand ſich 
unter den Erſten, welche nach der Kataſtrophe 
den Steuerbord⸗Maſchinenraum betraten; er ſah 
dort die Leichen in Haufen übereinander liegen 
und fand zwei Eiſenſtücke von dem gebrochenen 
eines auf dem Zeugentiſch nieder⸗ 
Maſchinen⸗Unteringenieur 
öhmking aus Kiel befand ſich ebenfalls in 
aus welchem er 
ſich nebſt einigen anderen Leuten nur mit Mühe 
er hörte den Knall 
des berſtenden Rohres und ſah faſt gleichzeitig 
er ließ ſofort die Backbord⸗ 
maſchine ſtoppen und die erforderlichen Signale 
nach Deck abgeben, dann gab er das Kommando 
„aus der Maſchine“, doch war der Raum bereits 
weit von heißem Dampf erfüllt, daß man auf 
em Bauche vorwärts kriechen mußte. 
reichten der Zeuge und fünf ihm unterſtellte 
wo Alle ſi 

ſchloſſen; da aber wegen des überall eindringen⸗ 
den Dampfes alle Oeffnungen verſtopft werden Krankenkaſſen ſtets die Füllung für die kranken 
mußten, ſo geriethen die Leute in Gefahr, zu er⸗ 
ſtickeu. Erſt nach mehr als einer Stunde konn⸗ 
ſchrecklichen 
waren natür⸗ 
ſehr erſchöpft. Trotz der furchtbaren 
Gefahr, worin ſich alle bei dem beſchwerlichen 
Rückzuge befanden, hatten ſie doch einen verwun⸗ 
deten Kameraden mitzuſchleppen vermocht und iſt Polizeirichter find dort an die merkwürdigſten 
dieſer ſpäter wieder hergeſtellt worden. Als letz⸗ 
ter Zeuge wurde der Oberingedieur Flor vom 
„Vulkan“ gehört, feine Vernehmung nahm 1½ 
Dem Zeugen war die 
geſamte Maſchinenfabrik, d. h. Werkſtätten und 
Konſtruktionsbureau unterſtellt. 
gen über die im Jahre 1891 vom Reichsmarine⸗ 
amt vorgeſchriebene Aenderung gingen durch ſeine 
Nicolaus den generellen 
Auftrag ertheilt haben, alles Erforderliche zu 
Die durch Zurückziehen einzelner 
Konſtruktionstheile bedingten Minderkoſten muß⸗ 
——.— entſprechend 

berichtigt werden, für die Werkmeiſter genügte 
dagegen eine einfache ſchriftliche Benachrichtigung, 
daß dies oder jenes Stück keine Verwendung zu 
finden habe. Auf den Vorhalt, daß die Zeich⸗ 
nung Nr. 138 den in Fortfall kommenden Stutzen 
noch enthalte, bemerkt Zeuge, daß außerdem für 
den betreffenden Maſchinentheil noch drei Zeich⸗ 
nungen vorhanden waren mit richtigen Angaben 
Aenderung, 
der Hauptmaſchinenplan 
Wenn trotz⸗ 


ſie 


eine Zeichnung des Kupferrohres. 
dem der Stutzen eingebaut worden ſei, ſo könne 
nur einem unglücklichen Zufall Schuld daran 
gegeben werden, eine Anweiſung, dieſen Theil 
zu verwerfen, ſei jedenfalls erfolgt, denn der 
Stutzen wurde zunächſt nicht auf das Schiff ge⸗ 
liefert, ſondern nur der richtig gearbeitete Kupfer⸗ 
egen das ordnungs⸗ 


Die Anordnun⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſch fte t. 


Inter⸗ 


So er⸗ 


ch ein⸗ 


nämlich 
und 


Ge⸗ 


auch die Verantwortung für etwaige Verſehen 
u tragen. Am Tage der Kataſtrophe befand 
ch Flor auf der „Brandenburg“ und zwar im 
Steuerbord⸗Maſchinenraum, den er kurz vor 
Eintritt des Unglücks erſt verlaſſen hatte. Gleich 
nachdem der Raum wieder zugänglich geworden, 
hat er die Bruchſtelle des Rohres beſichtigt, aus 
dem Ventil war ein Stück herausgeflogen und 
an die Decke geſchleudert. Der Zeuge wurde 
nachträglich vereidigt, und erfolgte ſodann die 
nachträgliche Vereidigung der Zeugen Blumen⸗ 
thal, Thrändorf und Sonntag. Hierauf wird 
die Verhandlung um 7 Uhr abgebrochen. 

EEA ²³ AA A SER WET 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Eine für Krankenkaſſen und Zahnärzte 
gleich wichtige Entſcheidung hat das Landgericht I 
zu Berlin gefällt und damit eine Streitfrage 
zwiſchen der Kaſſe und ihren Mitgliedern er⸗ 
ledigt. Dieſe Entſcheidung betrifft die Frage, ob 
die Krankenkaſſen verpflichtet ſind, ihren Mit⸗ 
gem das Plombiren der Zähne zu bezahlen. 

isher hatte ein großer Theil der Krankenkaſſen 
die Gewährung von Zahnfüllungen ſchlankweg 
abgelehnt; ein anderer Theil hat nach ſeinem 
Ermeſſen dieſelben gewährt. Das Gericht hat 
nunmehr entſchieden, daß das Plombiren der 
Zähne ein Beſtandtheil der ärztlichen Behand⸗ 
lung iſt, welche nach dem Kranken⸗Verſicherungs⸗ 
geſetze den Kaſſenmitgliedern ohne Einſchränkung 
frei zu gewähren iſt. Es werden demnach die 
ſſen. 


Zähne bezahlen mü 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein weiſer Richter.) Das Leben in den 
Weltſtädten erzeugt oftmals Seltſamkeiten und 
verlangt darum beſonders weiſe Richter. Die 


Dinge gewöhnt, und es iſt nicht gerade ein Aus⸗ 
nahmefall, wenn ſie von Bittſtellern um Rath 
angegangen werden in Dingen, die mit Rechts⸗ 
verhältniſſen und der Rechtspflege nichts zu thun 
haben. Aber eine Beſchwerde von der Art, wie 
ſie jüngſt ein Mann vor den Londoner Richter 
Kennedy brachte, dürfte ſelbſt einem in Polizei⸗ 
gerichtsgeſchäften ergrauten Praktiker noch nicht 
vorgekommen ſein. Der Mann hat eine Tochter 
von 21 Jahren, und dieſes Mädchen liebt es 
nicht, früh aufzuſtehen. Was ſoll er dagegen 
thun? Jeder Richter auf dem Feſtlande würde 
ſich durch eine ſolche Aufrage für angeulkt ge⸗ 
halten haben und hätte dem Rathſuchenden eine 
Haftſtrafe wegen Ungebühr vor Gericht diktirt. 
Aber Richter Kennedy that gar nichts dergleichen, 
ſondern gab dem Mann den ſicherlich vortrefflichen 
Rath, der Langſchläferin einen Strick um das Bein 
zu binden und ſie daran aus dem Bett zu ziehen. 
Nicht ſehr befriedigt von dem Rath verließ der 
Hülfeſuchende unter dem Gelächter der Meuge 
den Gerichtsſaal. 


Schi ffsnachrichten. 
Hamburg, 18. Juni. Der „Hamb. Korr.“ 
meldet: Die ſchwediſche Bark „Thrine“, von 
Kamerun kommend, wurde heute in Kuxhafen 
eingeſchleppt und in Quarantäne gelegt, weil an 
Bord derſelben eine Krankheit herrſcht, an 
welcher der Kapitän, der Steuermann, der 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


vornehmlich um Undichtigkeiten einzelner Flanſchen ſei für Rechnung des „Vulkan“ auf der kaiſerl. Werft Miya, der erſt am 5. Juli von Marſeille abfährt, 
Die Flanſchen in Kiel ausgeführt worden. Letztere habe daher! gereiſt fein. 


In der Berufungsſache gegen den Aſſeſſor 
Wehlan tritt der kaiſerliche Disziplinarhof vor⸗ 
ausſichtlich bereits in der erſten Hälfte des 
Monats Juli zuſammen. ar 

Dem Vizepräſidenten des Deutſchen Vereins, 
in Moskau iſt während der ruſſiſchen Krönungs⸗ 
feierlichkeiten der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen worden. : i 

Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amte, 
Frhr. v. Marſchall und Gemahlin, en heute 

Ehren des Vizekönigs 1 eln 

ühſtück, an dem außer den Mitgliedern der, 
chineſiſchen Miſſion u. A. hohe Beamte des Aus: 
wärtigen Amtes, ſowie der Kriegsminiſter Ge 
neral Bronſart von endorf und der Staats 
ſekretär im Marine⸗Amte Admiral Hallmann 
theilnahmen. 5 
(Oſtpr.), 18. Juni. Vier deſertirts 
ruſſiſche Pioniere, welche einen Arbeitsurlaub Des 
nutzt hatten, um über die Grenze zu entkommen, 
wurden vom hieſigen Landrathsamte an die ruf? 
ice en 5 
zi uni. Der verra 1 
gegen den Hachbinder Jacoby aus Freiburg i. B. 
findet am 1. Juli ſtatt. 

Wien, 18. Juni. Der mit Paſſagjeren 
vollbeſetzte Lokaldampfer „Prater“ ſtieß bei feittet 
Ausfahrt aus dem Donauſtrom mit einer thal⸗ 
wärts fahrenden Holzplätte zuſammen. Die 
Letztere wurde zertrümmert, die aus ſechs Mann 
beſtehende Beſatzung fiel ins Waſſer, fünf wur⸗ 


den gerettet, einer ertrank. ; 


gezweifelt. 

London, 18. Juni. Der Untergang des 
Dampfers „Drummond Caſtle“ hat unter der 
Bevölkerung allgemeine Beſtürzung hervorgerufen. 
Herzzerreißende Scenen ſpielten ſich auf dem 
Bureau der Caſtle⸗Geſellſchaft ab, wo die Ver⸗ 
wandten der Opfer Einzelheiten über die 
Kataſtrophe verlangen. „Standard“ ſagt, daß 
an Bord mehrere Perſonen ſich befanden, welche 
bei den letzten Ereigniſſen in Südafrika bethei⸗ 
ligt waren. Das Blatt fügt hinzu, daß am 
Spätabend ein Telegramm ſeitens des Komman⸗ 
danten eines engliſchen Schiffes, das in der 
Biscayabay kreuzte, bei der Admiralität einge⸗ 
laufen ſei, wonach dieſer Dampfer den Unter⸗ 
gen des Schiffes geſehen, in Folge deſſen auch 
ſtettungsboote heruntergelaſſen hat, eine Hülfe⸗ 
ie aber unmöglich war. An der bretoniz 
ſchen Küſte hat man während des ganzen Tages 
Schiffstrümmer aufgefunden, die anſcheinend von 
dem untergegangenen Dampfer herrühren. Die, 
Felſen, auf welche das Schiff aufgelaufen, dehnen 
ſich von der Inſel Onefiant bis zur engliſchen 
Halbinſel Cornouailles aus. Die elsriffe ſin 
während der Ebbe von Queſſant ſichtbar. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 19. Juni. 
Kühleres, veränderliches, vielfach wolkiges 
Wetter mit Gewitterregen und mäßigen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Bank- Papiere. 
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Stettin, den 9. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


. hieſigen St. Johanniskloſter find die Stuben 4 
im Erdgeſchoß, 15a und 37 zwei Treppen frei geworden. 
Hülfsbedürftige einzelſtehende Perſonen, welche dieſe 
Beneficien zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 26. d. Mts. einſchließlich ſchriftlich unter 
genauer Angabe der Nummer der gewünſchten Stube 


einteichen. 5 
Der Magiſtrat. 
Johanniskloſter Deputation. 


Miſſſionsſeſt der Goßner-Miſſion. 


Montag, den 22. Juni, Abends 6 ½ Uhr, feiert 
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes (Eliſabethſtr.) 
der Stettiner Hülfsverein für die Goßner⸗Miſſion unter 
den Kols ſein Jahresfeſt. Den Feſtbericht wird der 
eben aus Indien zurückgekehrte Miſſionsinſpektor rof. 
D. Plath aus Friedenau bei Berlin halten, Au- 
ſprachen außerdem Konſiſtorialrath Brandt. Paſtor 
Mans, Paſtor Reälin-Stargard u. a. Die ſonſt in 
der Schloßtirche um 4 Uhr gehaltene Jahresfeier muß 
diesmal ausfallen, weil eben zu dieſer Zeit in St. Jacobi 
das Jahresfeſt für die Südafrikamiſſion gefeiert wird. 

Dienſtag, den 23. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Kolsmiſſionsfeſt in der Meſſenthiner Waldhalle 
Drei Schiffe von O. Henckel bringen die Feſtgäſte vom 
Damyfſchiffsbollwerk nach Meſſenthin. Abfahrtszeiten 
12½8, 12 u. 1 Uhr. Rückfahrt pünktlich 8 Uhr mit 
denſelben Dampfern. Die Feſtpredigt hält Paſtor 
Gaedke-Mobe, den Feſtbericht Miſſionsinſpektor 
Prof. . Plath. 

J. A. des Vorſtandes: 
Brandt, Konſiſtorialrath (Vorſitzender). 
Hoeppner, Landeshauptmaum (Kaſſenführer). 
Mans, Paſtor (Schriftführer). 


0 * 0 7 4 0 
Haurer-„Zimmergesellen 
mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn- und Arbeits bedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Bangewerke| 


zu Stettin und Kreis Nandow. 
Das Meldeamt. 


\ational-Hvpotheken- 
Credit-besellschaft, Stettin, 


deren Sicherheitsgrundlagen beleuchtet Nr. 26 des 
volkswirthſchaftlichen Börſenblattes (Heraus- 
geber Dr. jur. Oskar Wolff). Zu be 
ziehen gratis von der Geſchäftsſtelle Berlin SW., 
Belleallianceſtraße 84. 


Ich bin bis Anfang August) 


Dr. Ide. 


Freitag, den 19. Juni: 
Oberſtlieutenaut a. D. 
von RKnobelsdorff- Berlin: 


5 Uhr: Bibelſtunde (im kleinen Saale des Evangel. 
W 


verreist. 


7,9 Uhr: Vortrag (im großen Saale des Evangel. | 


Vereinshauſes). z 3 . 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


- Haushaltungs- Pensionat 


Nauen bei Berlin. 


Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus- 
tung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 


enſton jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


sts ee b a d 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Straude. 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Prospekte verſendet 

Die Badeverwaltung. 


Kurort Grund am Harz 


W. Römer's Hotel Rathhaus. 
er Billige Preise. Beste Bedienung. m 


Pension bei längerem Aufenthalt, 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Am Montag, den 22. d. Mts., Nachmittag: 


Bufammentreffen in Sommerluſt. MR i | ch. 


Rück ahrt mit Extra⸗Dampfer. 


Stuben. 
Ebere Kreucnboſſir. 17a, beckpart., dazu Gart. 


rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Berliuerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21. 3 Tr 
Erkerwohnung mit Balkon, 3. I. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 59 ift die 3. Etage d. 7 Im. 
mit Ballon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart, 

Petrihofſtr. 10, 1, Balkon, Garten, 1. Okt. 1080 % 


6 Stuben. 


Eirlenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arudtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball, reſp. 
G., Pfidſt., Rem., k. Hiuth. f. 9. ſp. N. Kantſt. 1. 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 
Schillerſtr. 1 m. Ext. Balk., Gas, elektr. Licht, 1.10. 


5 Stuben. 


des Miſſionsvereins für Afrika. 


Sw inemünder Dampfschifffahrts- 


Sonderfahrt 


geleitet von M. Schwieger, 


Ruhiges 


nach „ RD. für 2 n Rasen, 
= 5 22 PRN. ür Obstbäume, Reben, Zier- und B | H N h 
Swinemünde u. zurück „ Aw». U Beerensträucher. C U arzer Jauerbrunnen 
2 £ Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei An] “ 
am Sonntag, den 21. Juni. 60 der Saat oder Anpflanzung, theils dureh Begiessen der in Wasser gelösten „König sbrunnen ’ 
per Dampfer „Demmin . Nährsalze während der ganzen e ge — Preise billigst, — Für vom Königsberge bei Goslar am Harz, 
a ni 1 kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen Fe P 
Rückfahrt vn A eg une 0. der Marken WG. und AG. von ½ Ko. an bei unseren Wiederverkäufern, —4 Literſiaschen . M 30, 
er: 8 Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postfrei. F * 


Fahrpreis hin und zurück % 1,50, Kinder die Hälfte. 


König⸗Albertſtr. 46, ,herrſch. Wohn. N. Kell. l. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, 
ſofort zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 38, m. Badeſt. Zub. 1.10. N.b Eichel. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade: u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Eliſab t thfir. 13, 1. Juli zu verm. 
Bj rie drich ſtr. 3, p. f. Schneid. 1.7. 0.1.10. 


NTaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zh. 3. 1. 10. 
K urfürſteuſtr. 2, Sonnenſ. . vis-A-vis,3. 1. 10. N. Il. 


Petrihoſſtr. 


Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., 3. 
1. Oktober miethsfrei. 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 


Sooihad und Sanatorium _ ner Halle a d. 8, in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedebarger Eisenmoor), Kohlen- 


75 ki N d a een Wasserheilverfahren, Auvendrag 


der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
: Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


Eleetrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 
1 2 — . U — nn mn 
82. 52 N 8 - e, = .u 
Miſſion um 7 Uhr im Vereinshauſe eine Miſſionsfeier hat. N 
| Carort Eb ItZz- Schola 


Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur- Verwaltung. 
Schützen-Verein 
- in Böhmen, 


Stett Buchdrucker seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37 R.). 
. 0 3 ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten ; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 
und Verkrümmungen, 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 
Inspeotorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Suderode a. H. So 


onsſeſt in der Jakobikirche. 


ontag, d. 22. Juni, 4 Uhr, Jahres feſt 


Mi Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
1. Cgiüte 46 18, li. Gafüte 4 10,50, Deck . 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßi Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗F ten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Ruud. Christ. Gribel. 


Farben, 
trockene und Oelfarben. 
Lacke u. Lackfarben, (eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate. 


Pinsel 


für Maler und Maurer x. 
Leim, Schellack ete. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Farbwaaren- 
! Handlung. 


Gegründet 1813. 


Predigt: Herr Paſtor Wetzel aus Plathe. 

Miſſionsbericht: Herr Superintendent Brandin 
aus Anklam. 

Die Nachfeier in Bethanien fällt aus, da die Kols⸗ 


Am Sonntag, den 21. Juni, 
im Lokale des Herrn Stuckert, Sydowsaue: 


— Johannis-Fest. — 


Abfahrt präciſ 8 Uhr Morgens vom niederen Boll⸗ 
werk vis-A-vis dem Perſone bahnhofe per Dampfer 
„Minna“. 


Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reisenden Publikum. 
Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Bei. Fr. Michaelis. 


Nordlandfahrten. 


Nordkap. Mitternachtssonne. 
Schönste Touren durchs Land. 


2., 6., S., 13. Juli, 4., 12. August. Dauer verschieden. 
Programme kostenfrei in 


Carl Stangen Reise-Bureau 


Von Mitgliedern Eingeführte find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Ei Stettiner Mi 
Grundbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich güuͤtigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff. Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 


Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3 ui THMA und 55 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich Berlin M., Mohrenstrasse 10, em, Hann, Schaople, l. ige. 
melden. : 20, Ruo St- PARIS 


Der Vorſtand. 


Am Sonntag, den 21. d. Mts.: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon ⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3, 
2 d M. 1 


70D j 


2 
Ba 


99, "16 eee 


Telephon Nr 766. 


* 


Jolouſien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette 
2. Innen und außen Ketten. 
Hermann Lieckfeldt, 
Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 


Reparaturen werden prompt mit Berech 

billigſter Preiſe ſauber und gut a — 

Reparaturen an Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. m 


Hochfeinen Moſelwein, 
unter Garantie der Reinheit, per Fl. 60 & excl. Glas, 
== Ital. Nothwein & 


per Fl. 70 5 excl. Glas 
empfiehlt 


otto Winkel, 


Breiteſtr. 11 u. Berliner Thor 3. 


zmeimaliger Zustellung 


Mark 2 9. 


nn nn 


ba U 


Swinemünde um 2½ Uhr 


Nach Ankunft in u 
und zurück von dort 


Fahrt nach Heringsdorf 
5½ Uhr. 


Actien-Gesellschaft. 

5 5 Den geehrten Herrſchaften, welche während der 
Sommermonate verreifen, empfiehlt ſich zur Bewachung 
der Wohnungen 


Das Nachtwach Inſtitut Arndtſtr. 1, I. 
nach Swinemünde ! 
e Kunst- und Handelsgärtnereien, 


„Suinemünde“. 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden | 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
empfehlen wir unsere aus reinen, leieht löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Fahrpreife: Su. Calüte 22 7 
Biumen- und Gartendünger 
Sc WE. für Blumen in Töpfen u. Treikhaus, 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
01 fa hrt „ 4. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 


Am Sonntag, den 21. d. Mts.: 


Pa. Sachsenhäuser 
Aepfelwein 


empfiehlt in Flaſchen und Gebinden franko 


Müllers Exp-Aepfelwein-Kelterei. 


Vilbel b. Frankfurt a. Main. 


Niederlage: Stettin, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Actien-besellschaft. 


frei Hans. 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Chemische Werke vorm. MH. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


Johs. Trendelenburg. 


täglich 3 mal ſriſch, liefert frei 
Haus die Molkerei von 
- Dreblow, Stoltingſtr. 83. 


— 


rmiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Oberwiek 20, mit A Müßhlenbergſtr. 11, I., 1 frdl., 2fenſtr. Stube für | große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu 
Oberwiek 2/49. freundl. Wohn., 2u. Stub. 1. Juli. 1 Fr. o. Frl., d. Tag a. d. Hauſe geht, z. 1. 8. Kloſter 5, Werkſtatt oder Lagerraum̃ 
Pöliterſtr. 66, mit Kabinet. n er 
Unterwiek 12a, Vorderh., 2 Stub., Küche, Kloſet, 
. 28, z. 1. Juli miethsfrei. Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 „44 Näh. i- Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Wallſtr. 1, ſofort oder ſpäter zu verm. Werth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Seitenflügel, mit Entree zu 
vermiethen E. Stier. 


| 3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Rab, 39—45 % Näh. III. 


fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 
Do gislanftr.6, Mädchk. z. 1. Juli. N. v. K. 
Fharlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. III. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 18, JEckw. 3gr. St., Kab. 
Eing. Blücherſtre, I r., Mochk., J., B. 1.8. o. ſp 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab., Küche ꝛc., 
große Räume, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktions⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 


Hünerbeinerſtr. 6, 1, Bun — Näh. im Lad. e 15, 1 Wohn. u. 1 Stube f. 1 Perſon.] Kronenhofftr. 25, Ede Gutenbergfir., it die 


4 Stuben. 
Näheres 4, p., bei 


Handelskeller. 


preiswerth per | verm. 


Schweizerhof 1. St. u. K. 3.1.7. 3. m. i. Reſtanrant. 
Turnerſtr. 42, eine Stube im Hinterhauſe z. v. 
Vellevueftr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Kel 5 hn * Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ſpäter. 
Paſſauerſtr. 3, rechts. Näh. 1 Tr. rechts. 8 16, a en. n 
e b Roſe garten iſt der Keller 
Möblirte Stuben. ggg 2 


1. Juni zu vermiethen. 
Neueskönigſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ.a. 20.0.2 Dam. 
Kronprinzenſtr. 21. p. l., 2g. m. Zim m. Badb.ſof. z. v. Stallungen. 


Manerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer iſt 1 i guſtſtr 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. 3 Fu ug Fi zum aße 


mit Bad ꝛc., zum 


Zu. 4 Tr., Sonnen‘, 4Tr. 


Lindeuſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt.] Falkenwalderſtr. 116 2 Tr., zum 1. Juli zu 5 -_ 5 0 g 

Lindenſir. us Tr. ei 1 Dfiober zu —. bpermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. „ Noel, Sehlafſtellen. ten⸗Geſchaͤft benutzt worden, 

Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von Falkenwalderſtr. 28, I, 2 frdl. Stb. K., ch.. yon old, urgſt. 5, Ljedl Wohn. z. 1. Juliz. v. Durſcherſtr. 47, r., m. Schlafſt. a. Koſt,.1—21.L Ie 
4 Jimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. . Entree dc. 4.1. 7.3. v. Zu bef. Vorm. 7—1. Fiſcherſtr x er Seen 1 „ 2 85 zum 1. September zu demſelb 
Vreis 40 A monatlich Foltenwalderftr. 28, 11, 2 frdl. St., Kam. ch. n Läden. Zwecke, oder auch 


rſtr. 23, ſof. 0. 1. Juli. Mäh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Grenzſtr. 5, ſof zu verm. Preis 12.50, 8 u. 9.% 
Neu⸗Torneh, Grünſtk. 4, Wohn zu 5 u. 8. v. 

ünerheinerſtr. 8, Vorderſt., Küche ꝛc., 12 % 
eue aer Graboſp, ni. Waſſerl., 10— 15. 
Oberwiek 20 und 20m. . 
Näh. Voh. 1 Tr. r. 


Entree ꝛc., z. 1.7. 3. v. Zu beſ. v. 7—10 u. 3—5. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober zu verm. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonneuſ., 21,50 ev. 22,50. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 

1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Turnerſtr. 38, 1, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 


als Pferdeſtall 
Juhrwerk Gera — 
e z. v. dum. 5 
vorhand. Ju meld. b. Wirth daf, 
Deu tſcheſtr. 14, ser! 9 8 Remiſe 


Bel⸗Etage, gr. Z., v. Nebr., 


„gr. G.. sl. , Sf l. 10 Kronprinzenſtr. 9, Eckl. g. L. z. J. Geſch. p, gleich o. ip. 


Oberwiek 43, . Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. 
Schillerſtr. 1, ein Barbierlad. u. 1 Ecklad. zu jed. 
Geſchäft paſſ., ſofort oder ſpäter zu verm. 

Bäckerei Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 


Näheres 1 Treppe links. 


Näheres Reſtaurant. 


i \ ze - ichti 1 llür. Ni 0 „ 3, H. IV. Wolten. 
uftafte. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. J. v.] eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim Paſſauerſtr. 3, H.! Na f cuch z. Werkftätte, ei Wolter 
— Alexanderſtr. 5, 1 * ar cn 3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu Hauswart daſelbſt. Hat \ len a nem. Plzerftr. 11, i. Laden. Geſehäftslokale. Kronenhoſſtr. 25, Ede — 4 f. Il ein 
wit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube,] vermiethen. Nh. Roßmarkt 7, im Laden. 2 Stuben Tu r. ... > ER 5 rüumiger Pferdeſta 6 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. ] Sternbergſtr. O. Ecke Stoltingſtr. m Erker, Bade⸗ 9 unt r Jul zu vermeth unterwiek 13, Bäckerei sogleich oder ſpäter] ſowie Wagenremiſe ſoſort zu wiethen. 
Zolitrert 37, Il, mit Vallon. Näheres III.] _ ftube, : kädchſt., Zub. zu verm. Näh. 2 Tr. r. Albrechtſtr. 7, Stfl. K., K., Bod. 1. Juli, N.b. Wirth. un 1wiek 1 7 int bang lub Dt en. zu verpachten. c W. got 2 
Birke U. 21 Sannierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ.,Jal. Mäh. H. I.] Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh. 3. 1. Julizu verm. 2 16 u Juli lachsfrei. 1575 8 2 E ohnun gefuche. 
1 nallee e Schulzenſtr. 43/44, 1, nen Tenov. Wohn. Deutlerſtr. 2. ch., Kam. Näh. im Uhtenlad. | Or. Wollweberſt 15 zum 1. Jul b. agerraume, F Bea 
Benticheitr. 34, dr Frirdrich⸗Karſſtr., am] mit Mädchen u. Babeftube, weg. d. güuftigen | Bollwert 37, 21 , Näheres 3 Te ren „ Wallweberſtt. 18, zum 1. Juli zu verm. | prüenſtr. 9, helle trockene Lagerräume, 8.2. 0 gef. Of. a d. Exp d. Bl. u. . 
Arndtylatz, per 1. 10. zu vermiethen. Lage f. Rechtsauwalt, Spezialarzt ad. Zahn] Tiſchmarkt 2, 2—27 % Näheres 1 Ei” f 1 Stube. ' 2 er - N 
Falten — Ke. 100 mie Kin 5 = Be me — ee benen ke. e e kee 1 85 a Be Werkſtätten. — un 
kenwalderſtr. N, u. Stuben, „ bei zewirth er pnow, „ Ia, mi i u. Waſſerleitun Birkenallee 31, S tu be u. Kliche re. . : 8 
ſof. o. ſbät a, v. Näh. bei Leppin, un Lab. reinigung A-vepm. Näh. 10/12, b. Stein. Hobenzollernſtr 6d. 1 Tüchlerwertſt.. aer. z.. 10. 


Ballon, Badeſt, d. Köhnke, Kirchpſat 2. 


Friedrich⸗Karlſt. 29. Ir..visd vis Wartenberg. 
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- Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


27) (Nachdruck verboten.) 


Marie fühlte, wie fe erröthete, und fie ärgerte 
X über ſich ſelbſt, noch mehr aber über die 

reiſtigkeit des Lehrlings. Kein Zweifel, auch 
er hatte ſie geſtern in Begleitung Voßbergs in 
dem Biertempel der Friedrichſtadt geſehen, und 
zr beeilte ſich nun in ſeiner bengelhaften, dumm⸗ 
dreiſten Art, Vortheil davon zu ziehen. Der 
Knabe verdiente eine empfindliche Zurechtweiſung, 


mit feſter, gebietender Stimme: „Sie haben mir 
nichts mehr zu bemerken, Herr Meinhardt. Bei 
der geringſten weiteren Ungezogenheit von Ihrer 
Seite werde ich Herrn Walther bitten, zu entſcheiden, 
wer von uns beiden dem Geſchäft entbehrlicher 
iſt, Sie oder ich.“ 

Der blonde Lehrling, der ſich pathetiſch in ſeiner 
ganzen Länge emporgereckt hatte, knickte mit einem 
Male zuſammen, als habe man ihm einen Schlag 
ins Genick verſetzt, und ein furchtbarer Schrecken 
durchrüttelte ihn. 

Es war bereits feine dritte Lehrlingsſtelle, die 
er während des letzten Jahres inne hatte, un 
ſein Vater hatte ihm angedroht, ihn, falls er noch 


und ſie war grade in der Stimmung, ſich vor einmal wegen ſeiner Windbeuteleien davon gejagt 


den Ungezogenheiten des impertinenten Burſchen 
„ein= für allemal Ruhe zu verſchaffen. | 

„Herr Meinhardt,“ ſagte fie, indem ſie den 
langen, blonden Lehrling mit kalten, ſtolzen 
Blicken maß, „daß Sie es jemals zum Prokuriſten 
bringen werden, glaube ich nicht. Dazu gehen 

Ihnen nicht nur die erforderlichen geſchäftlichen 
4 ab, dazu fehlen Ihnen vor allem auch 
kt und ein geſittetes Benehmen.“ 

Herr Meinhardt machte ein unendlich verdutztes 
Geſicht. Er hatte nicht anders geglaubt, als daß 
eine Worte das ſtolze, ſpröde Fräulein förmlich 
arniederſchmettern würden, und nun — nun ſaß 
ſie ihm ſtolz aufgerichtet gegenüber und blickte 
ihn ſo unerträglich überlegen von oben herab an. 
Diesmal aber ließ er ſich nicht imponiren von ihr. 

Ganz dunkelroth vor Aerger ſprudelte er hervor: 
Fräulein Schlieben, ich — ich muß Ihnen 
bemerken —“ 

Weiter kam er nicht. ch ihn 


Marie unterbra 


würde, als letzten Beſſerungsverſuch nach der 
großen Korrektionsanſtalt Amerika zu ſpediren. 

„Sie — Sie entſchuldigen, Fräulein,“ ſtotterte 
er kleinlaut, „es war wirklich nicht ſo — ſo 
gemeint.“ 

Eine abwährende Handbewegung Mariens 
enthob ihn aller weiteren Entſchuldigungen. 

Kurze Zeit darauf trat Herr Voßberg ein. Er 
durchlas die Frühpoſt, während ſeine Augen mehr⸗ 
mals verſtohlen nach Marie hinüberforſchten. Sie 
aber erhob ihr Antlitz nicht von ihrer Arbeit, 
obgleich ihre Gedanken ſehr weit von derſelben 
entfernt waren. Endlich wandte ſich der Prokuriſt 
an den Lehrling. 

„Meinhardt,“ gebot er ihm, „gehen Sie einmal 
nach dem Halleſchen Thor hinaus zu Warenberg 
und Kompagnie, und fordern ſie die Begleichung 
unſerer, ihnen ſchon vor vierzehn Tagen überſandten 
Nota. Und ſollten Warenberg und Kompagnie 
nicht ohne weiteres Zahlung leiſten, ſo ſagen Sie, 


daß wir den neuen 1 
könnten, bevor nicht das alte Ko 
Und daß Sie keine Konfuſion machen, 
hören Sie?“ 

Der Lehrling erhob ſich mit ungewöhnlichem 
Eifer, nickte und verſchwand ſehr eilig. Kaum 
hatte er die Thür hinter ſich ins Schloß gezogen, 
ſo erhoben die beiden Zurückgebliebenen, von 
demſelben Impulſe bewegt, im gleichen Moment 
die Blicke zu einander. 

„Sie haben doch geſtern keine Ungelegenheiten 
mehr gehabt, Fräulein von Schlieben?“ drängte 


nichk ausführen 
nto b 1 55 iſt. 
einhardt, 


d es ſich haſtig über des Prokuriſten Lippen. „Ich 


geſtehe, daß es ſehr unbedacht von mir war, Sie 
zum Eintritt in das Bierlokal zu animiren.“ 

„Jedenfalls war es von mir unverantwortlich, 
Ihrem Einfall, deſſen Folgen Sie unmöglich 
vorausſehen konnten, nachzugeben,“ verſetzte ſie, 
mehr gegen ſich ſelbſt, als gegen ihn erzürnt. 

Ein paar Sekunden drückenden Stillſchweigens 
n bis der Prokuriſt wieder das Wort 
nahm: 

„Sie verzeihen mir, Fräulein, es war allerdings 
recht thöricht von mir. Hoffentlich hat Ihr Herr 
Bruder ſo viel Einſehen —“ 

„Mein Bruder?“ unterbrach ſie ihn erſtaunt 
und beunruhigt. 

„Ich weiß, daß der Offizier, deſſen Anblick im 
Bräu Sie ſo plötzlich in die Flucht trieb, Ihr 
Herr Bruder war,“ entgegnete der Prokuriſt mit 
einem ſo ernſten Geſicht, daß Marie in unwill⸗ 
kürlichem Schrecken zuſammenfuhr. 

„Um Gotteswillen, Sie — Sie hatten geſtern 
noch eine Begegnung mit ihm?“ ſtieß ſie angſt⸗ 
erfüllt hervor. 


| 


Vert Voßberg nickte. „Leider keine erfreuliche,“ danke für mich, daß ich Nie TIkfädhe eiffecz Jrolſt 


erklärte er, während ſie ſtöhnend die Hände vor 
ihr Geſicht ſchlug. „Ich wußte nicht, daß der er⸗ 
regte, ſcharfe Ton des Offiziers, den ich ja nicht 
kannte, eine gewiſſe Berechtigung hatte, und ſo 
erwiderte ich in derſelben verletzenden Weiſe.“ 

Marie ließ ihre Hände wieder vom Geſicht 
herabſinken. Sie zeigte dem Prokuriſten eine 
ruhige, gefaßte Miene. 

„Was glauben Sie, was mein Bruder thun 
wird?“ fragte ſie ihn, ſeine Autwort mit Span⸗ 
nung erwartend. 

Herr Voßberg ſchlug unwillkürlich ſeinen Blick 
vor ihren forſchend auf ihn gerichteten Augen 
nieder, während er antwortete: „Ihr Herr Bruder 
wird mir aller Wahrſcheinlichkeit nach heute 
Mittag ſeinen Kartellträger ſchicken.“ 

„Und Sie zum Duell fordern?“ 

„Er kann nicht anders nach dem, wie ich mich 
gegen ihn benommen habe.“ 

Das junge Mädchen zuckte acht zuſammen, 
ſie faßte ſich aber ſogleich wieder und fragte in 
einem Ton, der nicht ganz einen Ausdruck des 
Vorwurfs verbarg: 

„Und Sie?“ 

„Ich werde dem Abgeſandten Ihres Herrn 
Bruders mein Bedauern über den Vorfall aus⸗ 
drücken, und ich hoffe, daß Ihr Herr Bruder nicht 
anſtehen wird, meine Entſchuldigung anzunehmen 
und die Affaire als erledigt zu betrachten.“ 

Marie erhob ſich lebhaft und ſtreckte dem ſich 
ebenfalls von ſeinem Sitz erhebenden die Hand 


entgegen. „Ich danke Ihnen von Herzen.“ 


Und während er den Druck ihrer Hand warm 
erwiderte, ſagte ſie: „Es iſt ein ſchrecklicher Ge⸗ 


ſein ſoll, der- vielleicht blutige Folgen — nel ; 
nein,“ unterbrach ſie ſich heftig, „es darf de 
Ihnen und meinem Bruder zu keinem Duell 
kommen.“ ö 8 

Sie heftete ihre Augen mit einem ſo innig 
flehenden, angſtvollen Ausdruck auf ihn, daß es, 
ihm warm ums Herz wurde und er mit undill⸗ 
kürlicher Lebhaftigkeit ausrief: „Seien Sie ver⸗ 
ſichert, Fräulein von Schlieben, daß ich alles 
thun werde, was in meinen Kräften ſteht, um 
Ihnen eine ſchmerzliche Aufregung zu erſparen. 
Nichts wäre mir unerwünſchter, als Ihnen ein 
Leid zu verurſachen. Ich gebe Ihnen das aus⸗ 
drückliche Verſprechen, daß ich, was an mir ſein 
wird, nichts zur friedlichen Beilegung meines 
Renkontres mit Ihrem Bruder unterlaffen werde.“ 

Mit viel leichterem Herzen, als ſie des Mor⸗ 
gens gekommen, machte ſich Marie des Mittags 
vom Komptoir auf den Heimweg. Die Ver⸗ 
ſprechungen Voßbergs hatten ſie weſentlich be— 
ruhigt. 

Als fie zu Hauſe anlangte, fand fie Hubert, 
der ſie ſchon erwartete. Sie wich ihm diesmal 
nicht aus. Einmal mußte ja die Angelegenheit 
zwiſchen ihnen zum Austrag kommen. 

„Ich habe mit Dir zu ſprecheu, Marie,“ ſagte 
er ernſt, faſt befehlend. Sie nickte und folgte 
ihm ſchweigend in ſein Zimmer. Hubert bot ihr 
einen Stuhl, während er ſelbſt ihr gegenüber 
ſtehen blieb. Mit ſtrenger Miene blickte er in 
die ernſt zu ihm aufgeſchlagenen Augen feiner 
Schweſter. 


| h 


(Fortſetzung folgt.) 


i Tragt Wagners Hchtes Deutsches Merino f Di Hu 


Kindersachen, Flanelle eto. sind die aus dem echten 


Be 


a ® 
Briefe 3 
an Seine „ den 
ap 

von NR. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


e e 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Schwabediſſen 
ber b. Janow]. Eine Tochter: Herrn Julius Aſcher 


— 


0 


Stargard i. P. r 
Geſtorben: Frl. Margarete Elſaſſer Brig). Frl. 
0. der Marwitz [Cammin]. Frau Caroline Franz geb. 
Schäfer [Greifswald]. Frau Henriette Appelhagen geb. 
Küſter [Caſeburg]. Frau Marie Fuchs geb. Witting! Stolp]. 
Herr Wilhelm Behm [Stralfund]. Herr Johann Ruß 
Weitenhagen]. Herr Albert Finck [Dargen]. Herr 

erdinand Schulz] Bütow]. Herr H. Schallock Can 


Stargard -Poſener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft in Liquidation. 


Die Liquidation der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft iſt beendet. N 
Breslau, den 13. Juni 189 


6. 
Stargard Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft 
in Liquidation. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Fr 


. Hannoversche Lotterie. 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 Mark. 


LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 

Porto und Liste 20 & extra 
sind zu bosishen durch 

F. A. Schrader, Hannover 

Gr. Packhofstr. 20, 

Loose & 1 Mark sind auch in allen 
durch Plukato kenntlichen 


| Sofort zu verkaufen 


Line Laudwirthſchaft von ca. 46 Hektar im Sol⸗ 
diner Kreiſe, nahe an Stadt und Bahn. 
i Adreſſen unter 3. in der 6 


. pedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


S ccc 
. 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, Strümpfe, 
deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von Wagner & Söhne, Naunhof 1. S. hergestellten. Nur eht mit nebenstehender Schutzmarke. 


enthält sämmtliche Neuheiten in 


Kerzen⸗, Seifen-, Oel- und Petroleum⸗Niederlage 


Carl Zander, Königs⸗Straße 11, 


offerirt alle Sorten 


Faß, Niegel⸗ und Toilette⸗Seifen 


jo 


wie 


ſämtliche Artikel zur Wäſche 


rec en gros und en detail zu den billigſten Preiſen. Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 
1 ®. Fa 


Für Hausfrauen! a 


Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 


tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Mi 
Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. 
Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


iſtern zu billigen Preiſen durch N. Eichmanm, 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr. Fr. B. Hein, 
Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


RKaiser-Wilhelm-Secet 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 


. 18.—, garantirt güte Qualität, 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 


Sehreyer & Co., Spediteure in Stettin. 
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LKöfſtritzer Schwarzbier. 


Stettin bei M. Krause, Königſtraße 1. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren- Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Ein Anthracit⸗Ofen iſt billig zu 
verkaufen. 
Paske, Turnerſtraße 18. 


Bezugsquellen we 


Costumes, Konfektions, Hüten. Blusen, Jupons. Wäsche, Sonnenschirmen. Reise- 
artikeln, Stiefeln, Handschuhen, Herrengarderobe, Kindergarderobe etc. eie. 


Katalog gratis und Franco. Franko-Versandt sämmllicher Jufräge. 


Ein leerer Möbelwagen 


kann ſofort beladen werden nach Gneſen oder Poſener 
Umgegend. Zu erfr. bei C. Kiebert, Mauerſtr. 4. 


| Bellevue- 


Herrmann Gerson, Berlin W. 2. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Der reich illustrirte Katalog 


— — —— — — 17 


erden bereit willigst 


nachgewiesen, 


Theater. 
Freitag: 7½ Uhr. (Bons giltig.) 
Zum 8. Male: 


Waldmeiſtet Neueſte Operette von Johann 
nabend: 


2 Strauß. 
on 
1. Volksthüml. Operetten⸗Vor⸗ 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen 
(Parquet 75 Pfg.). 
Der Oberſteiger. 


Elysium- Theater. 


Freitag, 19. Juni 1896: 
© uhr. Unſere Frauen. 7 un. 


5 Uhr. Garten- Coneert. 5 Uhr. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
Taxe, jur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nich Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½ 9% zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarditraße 23. 


Eiſenbabn⸗Fabrplan. 


Preisliste gratis und franko. 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 


bbildu 
den Fofeeh. Preiggyn 
dende gen cher — nr es 
N ihre WI er leidet, 

Ver ederhargt 2 
lags- Magazin 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 


*  80wj Fi 7 
fin Vorrätnig ; 4e durch jede billig! 
reite n ©, Remont, Nickel. . . 6.— 
Deltestrasss 41. V. Minrien’g W „ Silb. Moe 
ee HT M. 10.— 
Remont, Silb. % 
tür Damen M. 10.— 


Spiral-Brequét 15 St. 8 . 
mit 16 St. 1 Chäton Syst. 
Glashütte M 


. 


Bordeaux - Ox hoffte 


kauft größere Poſten 5 age ges bai. d „ 
Alexander Seifert, Rogulateur 10 Tag Geh- uud Sahlagwiik ; 5 N. 12.— 
Uuẽstr. Preiskourant über Uhren, Ketten, Wecker, 


Gurken⸗ und Sauerfohl- Fabrik, 
Großengottern i. Thür. 


Ruhiger Landaufenthalt 
ir mit voller Peuſion 


fir ein» Dam: niit 3 Kindern (6-9 Jahre alt) ger 
Seht, Offert. u. F. R. a. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Regulateure, Gold- und Silbor-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 


ſchnell Reuter's 
hardſtraße⸗ 


Tiſchlergehülfen, 
welche in der Anfertigung von Fenſterrahmen tüchtig 


find, werden bei hohem Verdienſt, in größerer 
Anzahl, ſofort nach Leipzig geſucht. 


Arbeits⸗Nachweis 
der Glaſer⸗Innung zu Leipzig. 
G. Bürkle. 
Reichsſtraßſe Nr. 34. 


Von einer leiſtungsfähigen Blechwaareufabrik und 
Verzinkerei wird für die Provinz Pommern ein 


tüchtiger Vertreter 


Vom 1. Mai 1896 ab. Jädikendorf, Mrie 1 
A zen Perſz. 12,28 Nchts. 
Abgang von Stettin nach: Stolp, Colberg, Stargard 5 2, 5 

Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. 2,41 Morg. Berlin, Eberswalde, Angermüude, 

Podejuch, Greifenhagen e Frankfurt a. O, Freienwalde „ 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podejuch „ 5,20 Morg. 
Kammin „ 5,18 „ Stargard enn 

Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
WED berg Nm. D 
ermülnde, Schwedt, Ebersto., Berlin „ 6.— „ Augermünde (Werktagzug) Gent. Z. 7.24 „ 
— Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Breslau, Kreuz,. Stargard, Perzſ. 70 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 630 „ Paſewalk (Werktagzug) Gem Z. 7.43 „ 

Paſcwalk, Prenzlau, Ueckermünde, Berlin, Eberswalde, Augermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, Schwedt, Perſz. 9,3 Vorm. 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 „ Neubrandenburg, Stralſund, Stras- 

Greifenhagen „ Fr burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde miünde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9, 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Greifenhagen n 
Berlin „ 8,20 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,21 Vorm. Gollnow . 101 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,22 „ 
Treptow „ 10,32 „ Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Stars 

Angermünde, Freienwalde a. O., gard ne Perſz. 10,23 „ 
Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Berlin „10 Freienwalde a. O., Angermſinde, 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Schwedt 5 Schnell. 10,42 „ 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Spine⸗ 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ münde, Wolgaſt, lleckermünde, 
chin „ 10,50 Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 

Stargard, Pyritz, Krenz, Colberg, Kreuz, Stargard, Breslau wi te 
Danzig „ 10,52 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 5 5 8 

Köuigeberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

a. O., Jädikendorf, Wriezen „ r ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nu., 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Jädikendorf, Wriezen a Ak 
Berlin P „ 1,35 Nchm. Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Stargard, weh 5 Altdamm n 

Paſeſvalk, Prenzlau, Strasburg, Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

Lübeck, Hamburg Schuellz. 2,15 „ lau, Stargard, Pyritz, 4 3.45 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ . 
Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
au, erſß 22 münde, Paſewalk Schuellz. 4.— „ 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Podejuch R Perſz. 4,15 
Breslau Schuellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,16 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 5 

[Podejuch Perſz. 3,30 „ Schwedt e 5, m 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ Breslau, Kreuz, Stargard, 3 „ 5,32 Abds. 

Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau, Rothenburg, Peppen, Frank⸗ f 
Stralſund Strasburg, Lübeck Perſz. 4.24 „ ſurta. O., Küſtrin, Königsberg. M. „ 5, „ 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Pi,‘ Berlin, Eberswalde, Angerm., Freieuw. „ 6,24 

a. O., Frankfurt a. O. Eberswalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 „ 

Berlin 5,45 Abds. Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,50 5 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Altdamm M 9,32 8 

Treptow „ 5,47 „ Podejuch 3 — „ 

Podejuch 6710 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, . 

Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg 6,39 „ Altdanın „ 9,28 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7.45 „ Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyrig, 5 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, targar eur Ar 950 „ 
Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 7,47 „ Berlin, Eberswalde. Frankfurt a. O., 

Greikenhagen, Küſtrin „ Freienwalde a. O., Angermünde, * 

Altdamm „ BDISE Schwedt 2 „ 10% 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

Stargard „ 10,51 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 0 

Angermünde Gem. Z. 11,30 „ miünde, Prenzlau, Paſewalk e e 

*Diefer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September.] * Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 

Sountags⸗ Sonderfahrten während des Sommers 1895. 
Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 


1 Uhr ri Nachmittags 


on Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.: 


Ferner berechtigen die Sonntags⸗So der⸗Rückfahrkarten von Stettin nach Finkenwalde oder run dhe 


8 uhr 55 Min. Morgens. Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. Morgens, Uhr 50 Min. und 
5 Uhr 47 Min. Nachmittags 7 Uhr 45 Min. Al ends; von Finkenwalde nach Stettin 7 Uhr 29 Din. Morgens, 
10 Uhr 14 Min. Vormittags, 1 libr 7 Min. und 5 Uhr 17 Min. Nachmittags, 9 Uhr 11 Min. Abends. 


1 Uhr 50 Min. gg 


ar" - 


